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Zu den Wahlen.
Der Wahlkreis Merſeburg Querfurt

theilt auch bei den diesmaligen Reichstagswahlen
mit vielen anderen das Schickſal, eine Stichwahl
vornehmen zu müſſen. Die uns geſtern Vormittag
zugegangenen amtlichen Ziffern weiſen für die drei
Candidaten folgende Stimmenzahlen auf:

Gutsbeſitzer Neubarth 10476,
Gutsbeſitzer Ritter 6572,
Geſchäftsführer Mittag 6275.

Die abſolute Majorität von dieſen 23 323 gültigen
Stimmen hat keiner der Candidaten erhalten und
muß ſonach gemäß ſ. 12 des Wahlgeſetzes und
s 28 des Wahlreglements zur engeren Wahl ge
ſchritten werden. Dieſelbe findet bereits am kom
menden Freitag den 24. Juni d. J. ſtatt.

Im Jahre 1893 haben von 29 527 Wahlberech
tigten unſeres Wahlkreiſes bei der Hauptwahl
24 153 und bei der Stichwahl 23 525 ihre Stimme
abgegeben. Herr Gutsbeſiher RitterBarnſtedt
wurde damals in der Stichwahl mit 11773 gegen
11639 Stimmen, alſo mit einer Majorität von
134 Stimmen gewählt. Da die Zahl der Wahl
berechtigten unſeres Wahlkreiſes zur Zeit vielleicht
gegen 30000 beträgt, ſo haben ſich etwa 7000
Wähler der Abſtimmung enthalten. Dieſe
zur Stichwahl heranzuziehen, müſſen ſtch die
Kberalen in Stadt und Land angelegen ſein laſſen,
denn man kann mit großer Wahrſcheinlichkeit be
haupten, daß dieſelben mit geringen Ausnahmen
dem freiſinnigen Candidaten ihre Stimme geben
werden.

Thut jeder Liberale am Stichwahltage ſeine
Pflicht und raffen ſich auch die Säumigen und
Gleichgültigen diesmal auf, um ihr wichtigſtes
ſtaatsbürgerliches Recht auszuüben, dann wird der
freiſinnige Candidat Herr RitterBarnſtedt ſicher
als Sieger aus dem Wahlkampfe hervorgehen!

2 Merſeburg, 17. Juni. Das Organ der
hieſtgen konſervativen Partei hat ſich alle Mühe
gegeben, Stimmung für die Wahl des Herrn
Neubarth zu machen. Ein fingirter National
liberaler hat ſogar die liberale Partei verdächtigt,
unredlichen Stimmenfang getrieben zu haben,
ohne den conkreten Beweis dafür zu erbringen.
Es ſcheint jedoch dem Herrn der Begriff „unred

licher Stimmenfang“ etwas unklar geweſen zu ſein.
Wir ſind nun in der glücklichen Lage, ihm durch
ein Beiſpiel, das uns ſeine Partei ſelbſt geliefert
hat, den Begriff etwas näher zu erläutern. Unter
ver Ueberſchrift? „Kann ein Lehrer Neubarth
wählen erſchien am 15. Juni im hieſigen Kreis
blatte ein Artikel. Wir hielten es aber nicht für
nöthig, uns näher darüber auszulaſſen, weil wir
die Lehrer ſelbſt für politiſch reif genug halten.
Aus Lehrerkreiſen haben wir nun aber erfahren,
daß noch in letzter Stunde jedem einzelnen Lehrer
dieſer Artikel ohne Unterſchrift und ſogar
vhne Angabe der Druckerei als Druckſache
zugegangen iſt. Infolgedeſſen ſehen wir uns ver
anlaßt, auf den Artikel im Kreisblatt, der das
wörtliche Urbild der Zuſchriften an die
Herren Lehrer iſt, näher einzugehen. Jn dieſem
Artikel offenbart ſich einerſeits eine ſehr mangel
hafte Kenntniß der darin berührten Thatſachen,
anderſeits eine recht geringe Achtung vor der
ſelbſtändigen und vorurthejlsfreien Prüfung der
Lehrer in Bezug auf die Reichstagswahlen

Wenn der Herr Verfaſſer behauptet, daß der
geſetzliche Mindeſtſatz ſür die Alterszulagen der
Lehrer 90 Mark betrage, und daß die Minimal-
grenze von 100 Mark erſt ein Ergebniß der
Magdeburger Provingialconferenz ſei, ſo beweiſt dieſe
Behauptung nux, wie wenig ſich der Herr mit dem
Beſoldungsgeſetz beſchäftigt hat, denn danach darf
die Allerszulage für die Lhrer in keinem Falle
weniger als 100 Mark beträgen. Diejenigen Ge
meinden, welche nur die Summe von 100 Mark

Regelmäßige Beilagen:
Jluſtrirtes Honntagsdlatt, Zode und Heim,
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bewilligt haben und es ſind ihrer gar viele
ſind alſo keineswegs, wie der Herr Einſender glaubt,
über das geſetzliche Mindeſtmaaß hinausgegangen-
Wenn ferner betont wird, daß in vielen Ortſchaften
des Kreiſes Merſeburg die Gemeinden die Mindeſt
grenze des Grundgehaltes weit überſchritten
haben, ſo wird die Thatſache, daß der Merſeburger
Kreis im Verhältniß zu ſeinen Nachbarkreiſen
(Delitzſch) bezüglich der Lehrerbeſoldung weit zurück
ſteht, daß er vielmehr mit den ärmſten Gegenden
unſeres Bezirkes (Kreiſe Schweinitz und Liebenwerda)
in würdevoller Reihe marſchirt, den Herrn Verfaſſer
eines Beſſern belehren. Auch iſt es unrichtig, wenn
behauptet wird, die Freiſtnnigen hätten gegen das
Lehrerbeſoldungsgeſetz geſtimmt. Sie haben ſich
anfangs allerdings ablehnend verhalten, weil ihnen
die von der Regierung geforderten Sätze zu niedrig
erſchienen Dieſe Bedenken haben ſie jedoch bei
der Geſammtabſtimmung fallen gelaſſen und alle
dafür geſtimmt, damit nicht das ganze Geſetz
Schiſfbruch erleide. Das Geſetz iſt mit allen gegen
6 9 Stimmen angenommen worden, zu den
letzteren gehörten 1 Konſervativer, 2 Centrums-
abgeordnete und einige Polen.

Wenn der Herr Einſender meint, daß die Lehrer
lediglich aus Animoſität gegen die Perſon des
Herrn Neubarth ſich ſeiner Candidatur gegenüber
ablehnend verhalten, ſo zeugt das von einer ſehr
hohen Melhung fur ein ſtarken
und handelnden Mann. Das Urtheil darüber, in
wieweit Herr Neubarth durch ſeine warme Für
ſprache die Lehrerintereſſen gefördert hat, können
ſich die Betheiligten aus den nackten Thatſachen,
die eine ſehr deutliche Sprache reden, ſelbſt bilden.

Es iſt ferner eine Anmaßung von dem Herrn
Verfaſſer und ein Beweis ſeiner geringen Menſchen
kenntniß und Welterfahrung, wenn er von der Zu
gehörigkeit eines Lehrers zur liberalen Partei einen
Schluß auf ſeine religiöſe und nationale Geſinnung
machen will. Kennt denn der Herr nicht die große
Zahl von Profeſſoren, Lehrern an höheren Schulen
und Volksſchullehrern, die trotz ihrer ausgeprägten
liberalen Geſinnung tief gegründet im Chriſtenthum
und feſt auf nationalem Boden ſtehen Derartige
Denkart iſt mindeſtens unedel, um nicht einen
ſchärferen Ausdruck zu gebrauchen. Jn wieweit
eine ſolche Wahlmache, die ſich durch
grobe Unrichtigkeiten und ſchiefe Be
hauptungen charakteriſirt, unredlicher
Stimmenfang genannt werden kann,
überlaſſen wir dem Urtheil unſerer Leſer.

2 Zu den Stichwahlen ſchreibt die Nat.
Ztg. „Die Sozialdemokraten ſind ſchon bis jetzt
an etwa 70 Stichwahlen betheiligt; zwar haben ſie
die 48 Mandate, welche ſie beim Schluß des vorigen
Reichstags beſaßen, noch keineswegs voll wieder
erlangt; ſollen ſte aber nicht trotzdem erheblich ver
ſtärkt in den Reichstag einziehen, ſo müſſen überall,
wo ein Sozialdemokrat ſich in der Stichwahl be
findet, alle anderen Parteien gegen ihn zuſammen
halten. Ebenſo unerläßlich aber iſt das Zuſammen
ſtehen aller Liberalen, ohne Unterſchied der Fraktionen
wo ein Liberaler ſich gegen eine andere Partei
in der Stichwohl beſindet, ſoll nicht der Liberalis-
in dem neuen Reichetag noch ſchwächer vertreten
ſein, als bisher ſchon. Zunächſt handelt es ſich
darum, zu retten was noch zu retten iſt. Später
wird zu erwägen ſein, was behufs der Ernederung
des liberalen Parteiweſens geſchehen muß.

2 Damit es angeſichts des Wahlergebniſſes nicht
ganz an Humor fehle, ſchreibt am Freitag die
„Staatsb. Ztg.“, deren Redacteur Dr. Bachler den

Berliner Wahlkreis nicht erobert hat, folgendes
„Der bekannte Wahlbrief des Grafen Poſa
do wsky war der erſte Mahnruf, der die ſchlaffen
Geiſter aufrüttelte und den nationglen, königstreuen
Elementen der Bevölkerung das Programm der
Regierung klar enthüllte Der deutſche
Michel war erwacht und ſicher willens, die dunklen

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 30 Pf. durch den Herumträger,

1 Mark 85 Pf. durch die Poſt

Mächte der rothen, goldenen und ſchwarzen
Internationale zu Paaren zu treiben. Da fiel
ein Reif in der Frühlingsnacht. Es war
der Brief des Reichskanzlers an den Prinzen
Carolath und ſein Pariſer Telegramm, das im Zu
ſammenhang mit manchen anderen Vorgängen die
Vermuthung wachrief, als ob der Reichskanzler
nicht auf dem Boden der wirthſchaftlichen Sammlung
und des Bielefelder Programms ſtände. Dies
hat zur Folge gehabt, daß die Regierung mit ge
brochener Schlachtlinie in den Wahlkampf
marſchirte und daß die reichstreuen Wähler auf
dem Wege zur Wahlurne direct auseinander ge
krieben wurden.“ Wem alſo das Ergebniß der
Wahlen vom 16. nicht geſällt, der weiß jetzt, wo
er den Schuldigen zu ſuchen hat!

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg.

Vom weſtindiſchen Kriegsſchauplatz liegt
wenig Bemerkenswerthes vor. Von der Bucht von
Guantanamo iſt unter dem 15. d. M. nach New
Hork gemeldet worden Die Befeſtigungswerke von
Caimamera wurden von den Kriegsſchiffen „Texas“,
„Marblehead und „Suwanee“ Zerſtört. Die
Schiffe eröffneten um 2 Uhr nachmiktags das
Feuer, welches anderthalb Stunden dauerte. Die
zerſtörten Befeſtigungen beſtanden aus einem Stein
forthund Eedwerken

Der ſpaniſche Admiral Cervera hat aus
Santiago nach Madrid telegraphirt, er habe Lebens
mittel bis zum Herbſt.

Von den Philippinen ſind wieder lauter
Hiobspoſten in Madrid eingegangen. Eine dem
Madrider „Aberal“ aus Manila über Hongkong
vom 8. d. M. zugegangene Depeſche meldet: Die
Auſſtändiſchen unter Aguinaldo haben ſich trotz des
heldenmüthigen Widerſtandes der Spanier Laspinas

und Paramaques (2) bemächtigt; die Spanier
mußten wegen Mangel an Lebensmitteln und
Munition kapituliren. Die Kirchen und Klöſter
ſind zu Krankenhäuſern umgewandelt und mit Ver
wundeten angefüllt. Wie verlautet, iſt der Erz
biſchof abgereiſt, um in verſöhnendem Sinne auf die
Auſſtändiſchen einzuwirken. Die Jeſuiten haben
ſich nach der Provinz Batanzas geflüchtet. Man
gläubt, daß Manila ſich erſt ergeben wird, wenn
amerikaniſche Truppen eintreffen, um die Ordnung
aufrecht zu erhalten

Der auf den Viſayas Inſeln und Mindanao be
fehligende ſpaniſche General telegraphirte dem Kriegs

minifter, er habe ſeit der letzten Meldung aus Jlo-
Jlo trotz aller Anſtrengungen mit dem Generalkapitän
keine Verbindung mehr aufrecht erhalten können.
Die Auſſtändiſchen hätten im Süden von Luzon
den Telegraphen durchſchnitten; ein amerikaniſches
Schiff habe zahlreiche Waffen auf Luzon gelandet.
Einige Compagnien der dortigen Eingeborenenarmee
hätten ſtch erhoben, die eingeborenen Milizen gingen
zum Feinde über. Die ViſayasJnſeln und Min
danao ſeien dagegen fortgeſeſßt treu; es hätte ſich
dort noch kein Zwiſchenfall ereignet; die Armee ſei
entſchloſſen bis aufs Aeußerſte zu kämpfen.

Mit der ſpaniſchen Herrlichkeit wird es vollends
zu Ende ſein nach dem Eintreffen der amerikaniſchen
Landtruppen, deren erſter Schub bereits im Süden
der IJnſelgruppe angelangt iſt. Nach einem aus
JloJlo nach Hongkong gelangten Gerücht wurden
die von San Franzisko abgegangenen Transport
ſchiffe, als ſie am 9. d. M. JloJlo paſſtrten, ge
ſichtet.

Das ſpaniſche Reſervegeſchwader verließ
am Donnerstag Cadix in unbekannter Richtung.
Der Marineminiſter ging mit an Bord und kehrte
erſt zuruck, nachdem er dem Geſchwader auf hoher
See Anweiſungen ertheilt hatte.

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich Angarn. Der Deutſche „ver
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Faſſungstreue“ Großgrundbeſitz in Oeſterreich will
die Obſtruction gegen das Kabinet Thun nicht
mitmachen. Seine Obmänner hielten am Donners
tag Nachmittag unter Vorſitz des Obmannes des
böhmiſchen Wahlcomitees Grafen ThunSalen und
in Anweſenheit des Handelsminiſters Dr. Bärnreiters
in Wien eine Conſerenz ab. Die Conferenz ver
urtheilte offen, entſchieden und unzweideutig das
Auftreten der radikalen Gruppen des Abgeordneten
hauſes und nahm ein Verkrauensvotum für die
Regierung an. Jn Brünn haben die Behörden
beſchloſſen, Feſtzüge, Umzüge und Verſammlungen
politiſcher Art bis auf Weiteres zu verbieten.
Die antiſemitiſchen Exzeſſe in Galizien
haben jetzt auch nach dem Bezirk Krosno hinüber-
gegriffen und erſtrecken ſtch auf zehn weſtgaliziſche
Bezirke. Ueberall finden Angriffe auf das Eigen
thum der Juden ſtatt. Das ungariſche Ab
geordnetenhaus nahm am Donnerstag die
Verzehrungsſteuer Vorlagen auch in der Spezial
debatte an. Der Finanzminiſter erklärte zu
beabſichtigen, die Communalabgaben auf Bier dem
mächſt aufzuheben und den Haustrunk von der
Conſumſteuer zu befreien. Bei Beſprechung der
Zuckerſteuer frage begründete der Finanzminiſter
Die vorläuſige Aufrechterhaltung der Prämien und
erklärte ſchließlich, die Feſtſtellung dieſer Vorlagen
im Einvernehmen mit der öſterreichiſchen Regierung
beſitze nicht den Charakter eines Vertrages.

Jtalten. Das reactionäre neue italieniſche
Miniſterium ſtellte ſich am Donnerstag der
Kammer mit ſeinem Programm vor. Rudini legte
den Entwurf von zeitweilig zu ergreifenden dringen
den Maßregeln behufs Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ruhe vor. Dieſe Maßregeln
ſtnd folgende: 1) Der Regierung ſoll die Befugniß
gegeben werden, die Verhängung des Belagerungs-
zuſtandes bis zur Annahme eines beſonderen bezüg
ichen Geſetzes in Anwendung zu bringen. 2) Soll
das Geſetz vom Jahre 1894 über das Zwangs
domizil wieder in Kraft geſetzt werden. 3) Sollen
der Regierung beſondere Befugniſſe der Preſſe
zugeſtanden werden. 4) Die Wiederherſtellung
anfſgelöſter Geſellſchaften ſoll verboten werden. 5)
Die theilweiſen adminiſtrativen Wahlen ſollen bis
zum Jahre 1899 verſchoben werden. 6) Die Re
gierung ſoll ermächtigt ſein, militärpflichtige Beamte
der Eiſenbahnen, Poſten und Telegraphen einzube
rufen, ſie dabei aber in ihren Stellungen zu belaſſen.
Weiter wurden Geſetzentwürfe vorgelegt über den
Schutz der bffentlichen Dienſte, über eine Abände
rung des Preßgeſetzes, ein Geſetzentwurf über die
Vereinigungen, Aenderungen des Geſetzes über den
öffentlichen Unterricht, welche dahingehen, die Schule
in Zucht und Ordnung zu halten und Beſtimmungen
über die Verpflichtungen militärpflichtiger Perſonen,
welche dem Perſonal der Eiſenbahnen, der Poſt
und der Telegraphenverwaltung angehören. Der
Miniſterpräſident beantragte, daß die Vorlagen an
eine Commiſſton von neun, von dem Präſtdenten zu er
nennenden Mitgliedern verwieſen werden. Ferner
brachte Rudini mehrere Vorlagen wirthſchaft
lichen und finanziellen Charakters ein,
welche Herabſetzung bezw. Aufhebung mehrerer
Steuern, Maßregeln für den landwirthſchaftlichen
Kredit u. ſ. w. betreffen, und beantragte, daß dieſe
Vorlagen an eine andere Commiſſion von neun
Mitgliedern verwieſen werden, die ebenfalls der
Präſident ernennen ſoll. Schließlich beantragte der
Miniſterpräſident die Bewilligung eines Budget
proviſoriums für ſechs Monate und die
Verweiſung dieſes Antrags an die Budgetcommiſſton.
Di Rudini forderte dann die Kammer auf, ſofort
die Debatte über die allgemeine Politik des Mini
ſteriums zu beginnen und ſich der „freiheitlichen
Einrichtungen“ Jtaliens würdig zu erweiſen. Vor
den Erklärungen des Miniſterpräſidenten theilte der
Kammerpräſident Anträge mit auf Genehmigung der
gerichtlichen Verfolgung der Deputirten
Turati, De Andreis, Biſolati, Coſta, Margari,
Berteſi, Rondani und Peslati wegen der jüngſten
Ereigniſſe. Nach einer Pauſe wurde die Verweiſung
der Regierungsvorlagen an die Commiſſionen nach
kurzer Erörterung genehmigt. Darauf wurde die
Verweiſung der Regierungsvorlagen an die Com-
miſſtonen nach kurzer Erörterung genehmigt. Darauf
wurde die Generaldiscuſſion über die Mittheilungen

der Regierung eröffnet. S v
Frankreich. Zur Cabinetskriſis in

Frankreich wird gemeldet, daß Präſtdent Faure am
Freitag Nachmittag 22 Uhr Ribot empfing. Er
erſuchte ihn, die Cabinetsbildung zu übernehmen

England. Die indiſche Anleihebikl
wurde vom engliſchen Unterhaus mit 245 gegen 83
Stimmen angenommen.

Holland. Die Königin-Regentin der
Niederlande verſandte Einladungen an die aus
wärtigen Souveräne zur Theilname an der Krö
nungsfeier der Königin Wilhelmine, welche
am 6. September in der neuen Kirche zu Amſterdam
mit großem Gepränge ſtattfindet. Die Einladungen
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ergingen blos an die verwandten Höfe. Der
Krönungsfeier werden von deutſchen Fürſtlichkeiten
beiwohnen das Königspaar von Württemberg, Prinz
Albrecht von Preußen mit Söhnen und die groß
herzogliche Familie von Weimar.

Türkei. An der türkiſch-montenegrini-
ſchen Grenze fand am Donnerstag nach Berichten
der montenegriniſchen Regierung abermals ein größeres
Scharmützel ſtatt, bei welchem auf beiden Seiten eine
Anzahl Perſonen getödtet und verwundet wurden.
Auf der Flucht nach der montenegriniſchen Grenze
wurden Frauen und Kinder von den Mohamedanern
niedergemacht. Mehrere Häuſer ſind eingeäſchert
worden. Die Schritte des montenegriniſchen Ge
ſandten bezüglich der Vorfälle an der Grenze wurden
von ruſſiſcher Seite unterſtützt. Jn einem außer
ordentlichen türkiſchen Miniſterrathe wurde beſchloſſen,
die ſtrengſten Maßregeln anzuwenden und mehrere
Bataillone an die Grenze zu entſenden. Die Pforte
verſprach die Abſetzung des Kaimakans von Berana
und entſandte von Uesküb eine Unterſuchungscom-
miſſton. Ein Delegirter des Sultans wird ſich auf
den Schauplatz der Unruhen begeben. Wie verlautet,
nehmen über 20000 Albaneſen an der Bewegung
Theil, welche bis in die Gegend von Neovibazar
reichen ſoll. Die neueren Nachrichten lauten ſehr
ernſt. Jn Frystak bei Rzeszow wurden am
Donnerstag Nachmittag die Läden von Juden durch
Bauern geplündert. Die Jnhaber wurden verwundet.
Die Gendarmerie mußte von der Waffe Gebrauch
machen. Hierbei wurden ſechs Excedenten getödtet
und fünf ſchwer verwundet. Ein Gendarm iſt leicht
verletzt worden. Jm Gorlicer Bezirke verſuchten
Banden unbekannter Leute, durch Petroleumarbeiter
und Bauern verſtärkt, Wirthshäuſer zu plündern
und in Brand zu ſtecken. Trotz der Energie des
Bezirkshauptmannes und des requirirten Militärs
macht die Bewegung Fortſchritte. Das Militär be
wahrte Biecz und Gorlice vor einem Ueberfall. Der
Statthalter Graf Pininski traf am Freitag in Jaslo
ein und leitete die erforderlichen Maßnahmen per
ſönlich.

Gftaſterr. Ueber ein Attentat auf eine
ruſſiſche Soldatenabtheilung meldet das Petersburger
Marineblatt: Am 8. Mai gaben Landſtreicher 7
Schüſſe auf ein ruſſtſches, in der Umgegend von
Talienwan poſtirtes Piquet ab, ohne Jemanden zu
verwunden. Die Gegend wurde darauf ſofort
durch eine größere gelandete Abtheilung abgeſucht,
die Attentäter konnten aber nicht ermittelt werden.

Afrika. Aus Britiſch NeuGuinea wird
gemeldet, daß die in Gewahrſam befindlichen
Mambaraleute durch die Beihilfe eines ihrer
Weiber ſich beſreit und darauf das unterhalb des
Lagers der Polizei gelegene Dorf überſallen haben.
Es gelang ihnen, 18 der männlichen Dorfbewohner
niederzumachen, und dieſe ſind dann von den
Kannibalen auch alsbald aufgefreſſen worden.
Außerdem haben die Angreifer noch ſämmtliche
Weiber des überfallenen Dorfes mitgeſchleppt, wo
gegen ſich die Kinder haben retten können. Letztere
haben vorläufig im Lager eine Zufluchtsſtätte ge
funden. Dem Aufſtand in der britiſchen
Colonie Sierra Leone ſind nach dem Reut.
Bureau faſt 1000 Menſchenleben zum Opfer ge
fallen. Bis zum 21. Mai hatte man die Namen
von 119 Einwohnern Freetowns erkundet, welche
im ScherbroDiſtrikt niedergemetzelt worden ſind.
Die im Rotifunkdiſtrikt ermordeten weißen Miſſionare
ſind nicht darin einbegriffen. Wahrſcheinlich ſind
300 freundlich geſinnte Eingeborene getödtet worden.

Die Lage in Uganda hat ſich nach der
„Münch. Allg. Ztg.“ noch nicht ſo weit geklärt,
daß jede Beunruhigung für das deutſchoſtafrikaniſche
Schutzgebiet ausgeſchloſſen wäre. Nach dem Afrika
boten dehnt ſich die revolutionäre Bewegung der
Eingeborenen bereits von Uganda nach Bukoha auf
deutſches Gebiet aus. Ueberall gährt es unter den
Negerſtämmen. Nach den Nachrichten Levesques
aus Uſarienberg bei Bukoba unter dem 17. Februar
breitet ſich der Aufruhr in Uganda aus. Von
Bukoba zog die deutſche Truppe nach der Grenze,
um die Ereigniſſe beſſer zu verfolgen und die
Grenzen zu bewachen. Alle Bazibahäuptlinge, ſo
ſchreibt er, wären glücklich, ſich mit Mwanga zu
verbinden, der ſich den Aufrührern anſchließen wird.

Deutſchland
Berlin, 18. Juni. Geſtern Morgen unternahm

das Kaiſerpaar einen gemeinſamen Spaziergang.
Der Kaiſer fuhr demnächſt bei dem Staatsſecretär
des Auswärtigen Amts Staatsminiſter von Bülow
vor. Jns königliche Schloß zurückgekehrt, hörte der
Monarch von 9 Uhr ab den Vortrag des Chefs
des Civilcabinets Wirkl. Geh. Rath Dr. v. Lucanus.
Um 1 Uhr empfing der Kaiſer den Ober Präſidenten
von Hannover Grafen zu StolbergWernigerode
behufs Ueberreichung der Orden ſeines verſtorbenen
Vaters, Generals der Kavallerie Grafen zu
StolbergWernigerode. Der Kaiſer wird ſeine

diesjährige Nordlandreiſe bis Anfangsdehnen und demgemäß den e et
nicht beiwohnen. Die engliſchen Zeitungen regiſtriren
dies als eine große Enttäuſchung für die dortigen
Sportkreiſe. Die Kaiſerin trifft am 21
zum Beſuche des Grafen und der Gräfin Solms n
Klitſchdorf ein.

(Ueber die Nordlandsreiſe des
Kaiſers) wird der „Voſſ. Ztg.“ aus Kiel ge
ſchrieben, daß der Kaiſer dieſelbe auf der acht
„Hohenzollern“ am 4. Juli antritt. Das Begleit
ſchiff wird auf der Nordlandfahrt wie auch ſpäter
im Mittelmeere der neue Aviſo „Hela“ ſein, ein
Schiff von 2000 Tonnen Waſſerverdrängung, das
nicht ganz ſo ſchnell wie die Kaiſeryacht, aber doch
über 20 Seemeilen in der Stunde laufen kann.
Die Rückkehr des Kaiſers nach Kiel erfolgt am
1. Auguſt.

(Das Staatsminiſterium) trat geſtern
Vormittag 10 Uhr im Reichskanzlerpalais unter
dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer Sitzung
zuſammen. Zur Berathung ſtand die Reorganiſation
der Waſſerbauverwaltung.

(Der Bund der Landwirthe und die
Thomasmehlaffaire.) Jn demſelben Augen
blick, wo die „Dtſch. Tagesztg.“ triumphirend
ſchreibt, die Mittheilungen der Correſpondenz des
Bundes über die Thomasmehlaffaire habe die
Gegner zum Schweigen genöthigt, lieſt man in der
„Germania“: „Wir wiederholen nur, daß die Be
hauptung, die Bundesleitung habe höhere Preiſe
ausbedungen, um deſto beſſere Geſchäfte für die
Bundeskaſſe zu machen, während ſie niedrigere Preiſe
haben konnte, ſich dabei mit weniger Proſit für die
Kaſſe begnügen mußte, nicht im Mindeſten
entkräftet worden iſt.“

CCokonialpolitik.) Jn Deutſch-Süd-
weſtafrika erhebt die South African Territorial-
Company auf Grund eines 1892 geſchloſſenen Ver
trages Anſpruch auf 158 Farmen von je 10000
Morgen. Der Gouverneur von DeutſchSüdweſt
afrika, Major Leutwein, weigert ſich, ſeine Zuſtimmung

zu der Auswahl der Farmen zu geben, mit der
Begründung, daß ſte eine Vertreibung der Einge-
borenen aus den betreffenden Länderſtrecken und
Unruhen hervorrufen müſſe.
e

Bolkswirthſchaftliches.
Eine Audienz beim Finanzminiſter v. Miquel

hat am Montag der Vorſitzende des Berliner Haus
beſitzer Vereins „Süden“ Hermann Schulz wegen
der Einführung einer progreſſiven Umſatzſteuner
für Großbazare, Waarenhäuſer, Conſumvereine
u. ſ. w. gehabt. Der Finanzminiſter erklärte, daß
ihm und der königlichen Staatsregierung die Er
haltung des Mittelſtandes ſehr am Herzen liege,
und daß zu dieſem Zwecke alle erforderlichen Schritte
in ernſte Erwägung gezogen würden. Es fänden
deshalb hinſichtlich dieſer Frage zwiſchen den Mi
niſterien der Finanzen, des Jnnern und des Han
dels bereits eingehende Verhandlungen ſtatt, die
indeſſen noch nicht zum Abſchluß gelangt ſeien.
Finanzminiſter Dr. v. Miquel hat dem „ECentral
verein der Gewerbetreibenden Berlins“, der ſich an
ihn wegen Beſteuerung der Bazare und Rabatt
Sparvereine gewendet hatte, ein Antwortſchreiben
ähnlich dem bereits mitgetheilten Schreiben an den
„Bund der Gewerbetreibenden“ zugehen laſſen. Wie
bereits vor längerer Zeit in Moabit in einer Hand
werkerverſammlung mitgetheilt wurde, habe der
Kaiſer in einer Miniſterrathsſttzung den Wunſch
ausgeſprochen, „das Möglichſte zur Erhaltung reſp.
Hebung des Mittelſtandes zu thun.

Aus Chicago meldet die „Daily Chronicle
Leiter sen, habe alle Verbindlichkeiten ſeines Sohnes
übernommen, wodurch der Chicagoer Markt wieder
beruhigt ſei.

Provinz und Umgegend.
Torgau, 15. Juni. Der Paſtor des be

nachbarten Pfarrdorfes Süptitz, ein von ſeiner
Gemeinde hochgeſchätzter Seelſorger, iſt vor wenigen
Tagen verhaftet und dem hieſigen Gerichts
gefängniſſe zugeführt worden. Derſelbe iſt in den
Verdacht gekommen, ſich des Verbrechens gegen
F. I74, 1 des Reichsſtrafgeſehbuches ſchuldig gemacht
zu haben. Derſelbe iſt wegen des angeblichen
Deliktes vor das Conſiſtorium zu Magdeburg ge
laden und nach ſeiner Vernehmung auf Requiſttion
der hieſigen Staatsanwaltſchaft bereits dort verhaftet
und nach Torgau transportirt worden. Wie beliebt
übrigens der Angeſchuldigte in Süptitz geweſen,
davon zeugt wohl der Umſtand, daß ſeine Gemeinde
eine Petition für denſelben eingereicht hat. Er
ſoll das Opfer von Rache und Ver
leumdung ſein. Der Paſtor iſt unverheirathet,
ſehr vermögend und hofft, nach Stellung einer
Caution aus der Haft entlaſſen zu werden.
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Bruchbandagen,
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Repar aturen werden gut und ſchnell

Getragene Kleidungsſtücke

Betten, Möbel,Wäſche u. dgl. m.
H. Apelt, Oelgrube 1.
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neue Hendung wieder ein

eher
Leinen
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Früh ahrg-Sa l 11809

Evfehle Leren
Schuh n
Zu billigſten Preiſen.
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alnren werben gut und ſchnell ausgeführt.

W. GrDroitestr. 5

u. Stiefelwagaren

Breitestr. 5
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Ab alle Sommerkarten 45 Tage n
S5 Kilo frei, Frequenz 12000. Proſpecrt
Wratis d. d. Badeverwaltung.
Vollmilch u. Wagermilch,

dicke Milch in Hatten,
für Satte 10 Pf. Einſatz,
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e e tüur Ia feier wegen vorgerückter Suiſen:
ne un e Bande Gberhemclen, garnirtke nnd ungarnirte

9 t 3 6 TW nder kann e n coul., e Damen- un c M ädchen-
von 18 Pfg. an, So Strohhüte eKinde Strümpfe, e und braun, Cravatten von 20 Pfg. an
h t O 2 5 m ger wlnger e er ehlerie ee ee urr r Srnrt Herren- und Knaben-

Ketten und Brochem, Gürtel, Strohhütee wo a n Hogenträger, von 40 Pfg. an,C G r S G ſchwarzweißrothe Sohärpen. ſo lange der Vorrath reicht.

l. ütterstr. 2

billige aber feſte Preiſe.
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Viel e85e I Patrponad
e e jstder mehrfach preisgekrönte

Gohus Putz-xtraet
von Fritz Schulz jun., Leipzig.

Von 83 gerichdieh vereideten Chemikern ist
dieses neue Patzmittel als

e unübertrofſen
im seinen vorzüglichen Eigenschaften

begutachtet worden.
Für alle Gegenstände aus Gold, Silber,

Nekel, Kupfer, Messing etc.

Aas vestes Lutamaüttel
der Gegenwart

In Dosen à 10 und 25 Pfenvige überall zu haben.
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Nur echt mit Schutzwarke-
Glohus im rothen OQuerstreifen.

e e WBeAn e
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vorzügliche Reinigungsmittel. Kinr et init Schützmarke Mefant.
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auch die größte Auswahl in Schmnckgegenſtänden von 50 Pfg. an.
Stand große Bude gegenüber dem „Hotel zur Sonne“,

an der Firma kenntlich.
e Sieg abends 19 Uhr be Frachtoeller Helenchtung geöfet.

r
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feinere Toiletten.
und Nnaben in großer Auswahl.

roßes

von höchſter Bindekraft, ſteter Gleichmäßigkeit und unbedingter Volumenbe
ſtändigkeit, zu Hochbauten, Waſſerbauten und Cementarbeiten jeder Art in
und Tonnen und Säcken.Der Verkauf findet zu Conventionpreiſen der vereinigten Cementfabriken
ſtatt. Die in den letzten Jahren zu großen Neubauten ausgeſührten Lieferungen
bürgen für die beſte Qualität, worüber Zeugniſſe vorliegen.

a Mal
Merſeburg.

Anhaltis che Speciab- in Baugewerſ- und Bahnmeister
Aauscehufe urse Tiefbau- u. Steinmetztechniker

Vorkursus October Wintersemester 4. November.
Staats-Prüfungs-Commiss.
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c



ke, Doppel-

iestoften fit
re für Ferret

rheiten jeder n

S

Beilage zu Nr. 141 des

2

Juni 1898.„Merſeburger Correſpondent“ vom 19.
e

Wahlergebniſſe.

Von den Candidaten der freiſinnigen Ver
einigung iſt im erſten Wahlgang hur H. Freſe
(Bremen) gewählt, gegen den ſozialdemokratiſchen
Candidaten. Zur Stichwahl kommen, ſoweit ſichere
Wahlergebniſſe vorliegen Abg. RickertDanzig-
Stadt, Dr. Barth in Roſtock, Brömel in Stettin,
Dr. Pachnicke in ParchimLudwigsluſt, Dr.
Röſicke in Anhalt I. Dieſe fünf Candidaten
kommen mit Sozialdemokraten zur Stichwahl. Jn
Landsberg a. W. kommt Director Schrader zur
Stichwahl mit dem Konſervativen Wernicke; in

SchwiebusZüllichau Fahle mit dem Konſervativen;
in UſedomWollin Gaulke mit Schröder (Anti
ſemit, Bund der Landwirthe), in WittenbergSchweinitz
Dir. Siemens mit v. Leipziger (konſ). Von den
ſeitens der ſreiſ. Vereinigung auſgeſtellten Candi-
daten ſind nicht gewählt bez. nicht wiedergewählt
Hofbeſitzer VoßVeddin in ArnswaldeFriedeberg,
Sberlehrer Dr. Werner in Königsberg N/M., Ge-
meindevorſteher Woſicke in FrankfurtLebus, Prof.
Dr. Ortmann in CottbusSpremberg, Hofbeſitzer
Schulz Lübguſt in Neuſtettin, Stadtrath Dr. Dohrn
in GrimmenGreifswald, Prof. Guſſenow in Malchim
Waren, Fabrikbeſitzer Haacke in CelleGiſhorn, Land
tagspräſident Lüttich in Schwarzburg Rudolſtadt,
Prof. Dr. v. SchulzeGävernitz in Schaumburg-
LSippe, Oberbürgermeiſter Liebetren in Gotha Ueber
die weiteren Wahlkreiſe, in denen die freiſ. Ver
einigung candidirt, liegen ſichere Nachrichten noch

nicht vor.
Die Freiſinnige Volkspartei hat begründete

Hoffnung, aus den Stichwahlen nicht nur in der
bisherigen Zahl, ſondern mit einer kleinen
Verſtärkung hervorzugehen. Die Freiſinnige
Volkspartei zählte zuletzt im Reichstag 28 Mitglieder,
oder nach Abrechnung von PflügerKarlsruhe, deſſen
Mandat für die Neuwahlen an die Deutſche Volks
partei abgetreten wurde, 27 Mitglieder. Jetzt iſt
die Freiſinnige Volkspartei ſicher in 33 zumeiſt
recht günſtigen Stichwahlen Dazu kommt
die Hauptwahl in Alzey. Jn Stichwahlen iſt die
Partei in Berlin I, Berlin II, Berlin Berlin V,
Coburg, egnit, Eiſenach, Löwenberg, Bunzlau,
Oldenburg II, Wiesbaden, Hirſchberg, Meiningen,
Görlitz, Hagen, LippeSchaumburg, MindenLübbecke,
Nordhauſen, Torgau, Weſtprignitz, Grünberg, So
ngen, LennepMettmann, SaganSprottau, Olden
burg LippeDetmold, Merſeburg Querfurt, Stral
ſund, Dilſit, MühlhauſenLangenſal a, Schleswig
Eckernförde, Altena Jſerlohn, Aurich. Verloren hat
die Partei fünf ihrer bisherigen Mandate, und zwar
infolge des Wachsthums der Sozialdemokratie, durch
welche ſie aus der Stichwahl gedrängt iſt, Fürth
Erlangen, Zittau, Löbau und Schweidnitz. In allen
vier Wahlkreiſen gelangt die Sozialdemokratie mit
rechtsſtehenden Candidaten in die Stichwahl. Außer
dem iſt Memel verloren, weil diesmal die Attauer
ſtatt der Freiſinnigen Volkspartei mit den Konſer
vativen dort in die Stichwahl gelangten.

Die Deutſche Volkspartei zählte im Reichs
tag zuletzt 12 Mitglieder.
durch das Vordringen der Sozialdemokratie geſchädigt
Es ſcheint, daß ſie in Cannſtatt, Heilbronn, Gmünd,
welche 3 Mandate ſie bisher beſaß, durch die Sozial
demokraten aus der Stichwahl gedrängt iſt.

hat ſie das von
kretene Karlsruhe
ebenfalls die
vordrängte.
Volkspartei in die Stichwahl zu kommen.

Das Centrum hat nach der „Germania“ von
früheren Kreiſen wieder erobert Eſſen, Reichenbach
Neurode, wahrſcheinlich AllenſteinRöſſel. Verloren
hat es keinen Kreis Ausſicht zu gewinnen hat es
AſſaFrauſtadt, MeſelitzBomſt, HammSoeſt, Duis
burg Mülheim, Saatbrücken, OttweilerSt. Wendel

Die gegen
ſtellten

glänzendes Fiasko erlebt.

Mühlhauſen i. Th, 17. Juni. Das Er
gebniß der Reichstagswahl im Wahlkreiſe Mühl-
hauſen-Langenſalza Weißenſee iſt folgen
des Stadtkreis Mühlhauſen- Eickhof
(freiſo 1738, Wagner (konſ) 489, Aeuſtergerling

b. Landkreis Mühl(Soz) 2167 Stimmen
A. 717,hauſen: E. 2085, W. 1641,

Langenſalza:
A. (Soz.) 1530;
W. 2331, A. 320 St.
Wagner 7744, Aeuſtergerling 4734
Stichwahl zwiſchen Wagner (Agrarier)
hoff (freiſ.). Die Katholiken

Auch ſie iſt diesmal

Ebenſo
der Freiſtnnigen Volkspartei abge

nicht behaupten können, weil
Sozialdemokratie hier in die Stichwahl
In Ansbach Schwabach ſcheint die

die offiziellen Centrumscandidaten aufge
Sondercandidaturen in Weſtfalen und Rhein

land haben, wie die „Germania“ hervorhebt, ein

Kreis
El (frſo 899, W. (Tonſ.) 3288,
Kreis Weißenſee: E. 436,

in Summa Eickhoff 5158,
Demnach
und Eiſck

hatten diesmal von
Candidaten Abſtand

Schöngaich-Carolath (ntl.) und v. Heydebrand (konſ.)
Sorau. Stichwahl zwiſchen Feliſch (konſ.) und

Klees (Soz.).
Schweinitz- Wittenberg Stichwahl zwiſchen

v. Leipziger (konſ.) und Dr. Siemens (frſ. Vgg.)
Sangerhauſen Eckartsberga. Stichwahl

zwiſchen Scherre (Rp.) und Simon (Soz.)
Heiligenſtadt Worbis. von Strombeck

(Etr.) gewählt.
Hof. Stichwahl zwiſchen Münch-Ferber (ntl.)

und Stücklen (Soz.)
Dresden Stadt. Horn (Soz.) gewählt.
Meißen. Stichwahl zwiſchen Gäbel (Refp.)

und Goldſtein (Soz
Pirna. Lote (Reſp) gewählt.
Roßwein-Döbeln. Stichwahl zwiſchen Dr.

Lehr (ntl.) und Grünberg (Soz.)
Oſchat. Hauffe (konſ.) gewählt
Borna. v. Frege (konſ.) gewählt
Wolkenſtein-Zſchopau. Stichwahl zwiſchen

v. Herder (konſ) und Roſenow (Soz.)
Braunſchweig Blankenburg. Stichwahl

zwiſchen Blos (Soz.) und Viereck (ntl.)
Helmſtedt-Wolfenbüttel. Kaufmann (ntl.)

gewählt.
Meiningen Hildburghauſen. Stichwahl

zwiſchen Dr. Paaſche (B. d. 2) und Dr. Müller
r. Vp)

SchwarzburgRudolſtadt. Hoffmann (Soz.)
gewählt.Schwarzburg-Sondershauſen. Stichwahl
zwiſchen Börner (ntl.) und Joos (Soz.)

Koburg. Stichwahl zwiſchen Beckh (frſ- Vp.)

und Krüger (Soz.) Jv. Blödau (konſ.) geSachſen Altenburg
wählt.

Fürſtenthum Lippe. Stichwahl zwiſchen
Schemel (konſ.) und Meier-Jobſt (frſ. Vp.)

Waldeck. Stichwahl zwiſchen Müller (Refp)
und Fink (lib.)

DeſſauZerbſt. Stichwahl zwiſchen Röſicke
(utl.) und Käppler (Soz.)
Eisleben. Arendt (frkſ.) gewählt

Wan,leben-Unſeburg. Stichwahl zwiſchen
Heiligenſtadt (ntl.) und Gerlach (Soz).

Wolmirſtedt-Neuhaldensleben. Hoſang
(ntl.) gewählt.

Rordhauſen, Stichwahl zwiſchen Dr. Wiemer
(freiſ.) und Aſchendorff (konſ.).

Gexra (Reuß j. L) Wurm (Soz) gewählt.
Glauchau-Meerane. Auer (Soz.) gewählt.
Dresden -Reuſtadt. Kaden (Soz.) gewählt.
BautzenKamenz. Gräfe (Reſp) gewählt.

ergebniſſe bekannt, davon 34
parteiler, 71 Centrum, 4 Reformparteiler, 6
Nationalliberale, 2 Freiſinnige Vereinigung, 32
Sozialdemokraten, 11
165 Stichwahlen.
Konſervative, 19 Reichspartei,
Reformpartei,
Vereinigung, 35
Volkspartei, 9 Bund der Landwirthe,

Betheiligt ſind daran 40

bisher erſichtlich,
und verloren fünf Sitze

die Reformpartei verlor einen,
gewannen einen und verloren acht,

Vereinigung
partei verlor

loren zwei, die
verloren einen und gewannen einen Sitz.

W a rn nenePro und Umgegend
I Halle, 747 Juni.

Miltwoch Abend aus ſeiner
iſt bis jetzt nicht wieder dahin zurückgekehrt.

fürchtet daher,

f 4Crölpa, 16. Juni. Eine

Gans mit 4 Beinen.

Geſchwiſter.
Exrfurt, 16. Juni.

ſondere Feterlichkeit geſchloſſen worden.

der Auſſtellung eines eigenen
genommen.

Jena. Stichwahl zwiſchen Baſſermann (utl.)
und Leutert (Soz.).

Guben-Lübben. Stichwahl zwiſchen Prinz

befinden ſich 2000
des Erzgebirgiſchen SteinkohlenAktienVereins und
des Brückenberg Steinkohlenbau Vereins im S treik.
Der Ausſtand nimmt an Ausdehnung zu.

hier bekannt gewordenen
ſog. ſtändigen Kyfſhäuſer Ausſchuſſes ſtellen ſtch die
Koſten der geſammten Denkmalsanlage nebſt allem

Zubehör nunmehr wie folgt.
Denkmals.
delle und bildhaueriſche Arbeiten 215 706,23 Mk.
architektoniſche Baukoſten 703 638/55 Mk. Wächter
wohnung, Verkaufshalle 8087,45
und Bauführung 92788,33 Mk., zuſammen alſo
1296 107,63 Mk.
Wege vom Obelisk zum Denkmale 38 250 Mk.
Verwaltung. Druckſachen, Agitation 26 129,30
d Porti 570487 Mk. Schreibhilfen 12008,41

Transportkoſten
prämien 931 Mk, Unterſtützungen 1375 Mk., Jns
gemein 5015,96 Mk.
Mk., zuſammen
legungs- und Einweihungsfeier. Jnsge-
ſammt 22396,67 Mk.

Bis Sonnabend Vormittag waren 339 Wahl
Konſervative, 6 Reichs

Polen, 1 Däne, 6 Wilde,

35 Centrum, 7
60 Nationalliberale, 4 Freiſinnige

Freiſinnige Volkspartei, 9 deutſche
84 Sozial

demokraten, 1 Pole, 7 Welfen, 6 Wilde. Soweit
gewannen die Konſervativen ſechs

Die Reichspartei gewann
einen und verlor neun, das Centrum gewann vier,

die Nationalliberalen
die Freiſinnige

verlor ſieben, die Freiſinnige Volks
ſechs, die deutſche Volkspartei verlor

drei, die Sozialdemokraten gewannen drei und ver
Polen verloren drei, die Wilden

Der Rittergutsbeſitzer
rund von Raſchkauw hierſelbſt hat ſich am

Wohnung entfernt und
Ge

nannter ſoll zeitweiſe geiſtesgeſtört ſein, man be
daß ihm ein Unglück zugeſtoßen iſt.

merkwürdige,

ſeltene Mißgeburt kam hier vor ca. 3 Wochen
beim Landwirth Albert Zeitſchel aus dem Ei: eine

Dieſelbe iſt wohl und
munter und entwickelt ſich ebenſo ſchnell wie ihre

Die Bäckerei und
Conditorei- Ausſtellung iſt nach einer Mel-
dung der Hall. Ztg. heute Abend 6 Uhr ohne be

Zum
Verbandstage gewerbetreibender Bäckermeiſter iſt

Unterverbandes für SachſenAnhalt und Thüringen
wiedergewählt wurde und zwar Wilhelm Meyer-
Magdeburg, Vorſttzender und Kaſſirer; R. Zabel
Langhenning aus
Wilhelm
Herbſt, V. Wernicke, C. Schwalm,
Beuſter, Fr. Söchtling, Beiſtter.

Neuhaldensleben, Stellvertreter

Roſenfeld, Schriſtführer Franz
Fr. Vogel, V.

Prieſter (Saalkreis), 16. Juni. Bei einem
Gange durch die Getreidefelder wurde der Oekonom
Albert Koch von einer durch ſeinen Hund auf
geſcheuchten verwilderten Katze angeſprungen
und im Geſicht und an den Händen ſchwer verletzt.

Juni. Bis 2 Uhr nachmittagsZwickau, 17.
Bergleute der Belegſchaften

18. Juni Nach den jetztVom Kyffhäuſer,
Zuſammenſtellungen des

a. Koſten des
Preisgerichte 25 897,17 Mk. Mo

Mk., Bauleitung

b. Wegebau. Anlage der

Wächterlöhne 13 147,54 Mk. Reiſe und
11642,54 Mk Verſicherungs

Darlehnszinſen 24532,35
100 486,97 M. d. Grundſtein

Alles in Allem mithin
1452 24137 Mk. Dazu treten dann noch die
Koſten der Wirthſchaftsanlagen mit 128 200 Mk.
ſo daß die geſammten
Mk. belaufen.
noch ungedeckt und zunächſt durch Darlehnsaufnahmen

Koſten ſich auf 1600500
Davon ſind gedeckt 1122 000 Mk.,

beglichen 478 500 Mk.
DHresden, 15. Juni. Mit welch beiſpiel

loſer Rückſichtsloſtgkeit gewiſſe Radler darauflos
ſahren, wird wohl ſchon Mancher zu beobachten
Gelegenheit gehabt haben daß aber ein ſolcher
Radfahrer ſogar blindwüthig in einen Eiſen
bahnzug hineinzufahren wagt, dürfte wohl kaum
dageweſen ſein. Und doch war dies am Sonntag
Abend kurz vor der Halteſtelle Köttewitz der
Müglitzthalbahn der Fall. Der hier in Frage
kommende Radler hielt (abgeſeſſen) kurz vor der
Station auf der Landſtraße; plötzlich ſpringt er
zum Schrecken der Zeugen dieſes Vorfalles und an
geſichts des heranbrauſenden Zuges aufs Rad und
ſucht die andere Seite des Geleiſes zu gewinnen.
Wie vorauszuſehen, gelang das tolle Wagniß nicht,
und ſo fuhr der Unbeſonnene mit aller Gewalt
gegen die eine Kolbenſtange der Locomotive. Wie
hänfig, waltete auch hier ein glücklicher Zufall, der
Radfahrer wurde von der Lcbomotive mit ſammt
ſeinen Rade zur Seite geſchleudert, worauf derſelbe,
unbegreiflicherweiſe unverletzt, mit ſeinem ebenfalls
nur unbedeutend beſchädigten Rade das Weite
ſuchte. Leider gelang es dem Perſonal des ſofort
zum Stehen gebrachten Zuges, ſowie einem in der
Nähe ſtalionirten Gendarmen nicht, des Uebelthäters

habhaſt zu werden.

Lacalgachrichten,
Merſeburg, den 19. Juni 1898.

(Perſonalien.) Premier Lieutenant von
Wald ow vom Thür. HuſarenRegiment Nr. 12
iſt als Halbinvalide mit Penſton ausgeſchieden und
zu den Offizieren der LandwehrKavallerie erſten
Aufgebots übergetreten. Seconde Lieutenant von
Boſe vom Thür. HuſarenRegiment Nr. 12 iſt als
JnſpectionsOfftzier zur Kriegsſchule in Glogau
kommandirt.

Die Verwaltung der ſächſiſchen Staatseiſen
bahnen beabſichtigt im Vereine mit der öſter
reichiſchen Nordweſtbahn Sonnabend den 16. Juli
und Dienſtag den 16. Auguſt d. J. je einen
Sonderzug zu bedeutend ermäßigten Preiſen
von Leipzig und Dresden nach Wien über
Teiſchen mit Anſchluß nach Budapeſt verkehren zu
laſſen. Dieſe Züge werden an den genannten Tagen
von Leipzig, Dresdener Bahnhof, nachmittags 2 Uhr
40 Minuten und von HresdenAltſtadt, Haupt
bahnhoſ, nachmittags 5 Uhr 30 Minuten abgehen
und anderen Tags früh gegen 8 Uhr in Wien,
Rordweſtbahnhof, eintreffen. Die Fahrkarten er
halten eine 30tägige Giltigkeit.

Jn der Auslegung des Vereins rechts
noch mitzutheilen, daß der bisherige Vorſtand des

hat das Oberverwaltungsgericht Köln durch Er



kenntniß vom 1. Februar d. J. nachſtehende für die
Allgemeinheit wichtige Rechtsgrundſätze aufgeſtellt
Die Beſtimmungen über die Polizeiſtunde gelten
auch für die Verſammlungen von Vereinen, da
dieſe den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften unter
liegen. Jn der Anordnung der Polizeiſtunde auf
die Vereinsverſammlungen iſt alſo eine zuläſſige
Beſchränkung des VereinsVerſammlungsrechts nicht
zu finden. Es kann ſich nur fragen, ob zu
Schanklocalen gehörige Räume durch ihre Ueber
laſſung an Vereine zeitweilig den Charakter der
Oeffentlichkeit verlieren. Die Ueberlaſſung an Ver
eine kann nur dann dieſe Folge haben, wenn die
Verſammlungen der Vereine als geſchloſſene Geſell
ſchaften zu betrachten ſind.

Für den Beſuch der vom 30. Juni bis 5.
Juli in Dresden ſtattfindenden großen Land wirth
ſchaft lichen Ausſtellung ſind von den königl.
ſächſiſchen, preußiſchen, bayeriſchen, württembergiſchen
und großherzoglich badiſchen Eiſenbahnverwaltungen
Fahrtvergünſtigungen gewährt worden, indem

die einfachen Fahrſcheine III., II. und I. Klaſſe nach
Dresden zur freien Rückfahrt berechtigen, ſofern

die Hinreiſe zwiſchen dem 29. Juni und 5. Juli
erfolgt, 2) der Beſuch der Ausſtellung durch einen
Stempel der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft

KAbſtempelung auf dem Ausſtellungsplatze nahe der
Traubenweinkoſthalle) beſtätigt iſt, und 3) die Rück

weiſe vor 12 Uhr nachts des 7. Juli von Dresden
aus angetreten wird.

Für Landwirthe! Damit dem Ueber
wuchern des Unkrautes in den Fluren vorgebeugt
werde, hat der Regierungspräſident unterm 31. März
41884 eine Polizeiverordnung erlaſſen, wonach die
Seidenpflanze oder Kleeſeide, die Wucherblume und
Frühlingskreuzkraut auf Feldern, Rainen, Wieſen
Weiden, Wegexändern, Eiſenbahndämmen u. ſ. w.
von dem Eigenthümer, Nutznießer, Pächter oder
Verwalter ſo frilhzeitig vertilgt werden müſſen, daß
ſie im abblühenden oder reifen Zuſtande nicht vor
gefunden wert en. Auch das Abblühen aller Diſtel
arten muß durch rechtzeitiges Abſchneiden verhindert
werden. Da ſich die Diſtel vielfach auf Wegrändern
und Triften zeigt, iſt es Sache der Gemeindevor
ſteher, dort rechtzeitig für ihre Vertilgung zu ſorgen.
Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe bis zu
60 Mk, im Unvermögensfalle mit entſprechender
Haft geahndet. Es dürfte zeitgemäß ſein, unſeren
Landwirthen dieſe Verordnung ins Gedächtniß zu
rufen, damit ſie vor Schaden bewahrt bleiben.

Die Hebamme Friederike Nohle in Röglitz
feiert am heutigen Sonntag ihr 40jähriges Be
rufsjubiläum und erhielt aus dieſem Anlaß von
Jhrer Maj. der Kaiſerin eine goldene Broche mit
der Krone für treue Dienſtleiſtungen, welche ihr
vom Herrn Landrath überreicht wurde.

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurden
Kirſchen hieſiger Gegend bereits in Körben feil
gehalten und der gewöhnliche Oebſterkorb mit 3,50
Mark bezahlt.

S (Tivoli-Theater.) Am Freitag ging bei
nur ſchwachem Beſuche Dellingers Operette Don
Ceſar“ in Scene. Die Aufführung, durch prächtige
Koſtüme unterſtützt nahm einen brillanten Verlauf
und veranlaßte das Publikum in faſt ungewöhnlichem
Maße zum Applaudiren. Unſere erſte Sängerin,
Hedwig Haupt-Lewin, hatte einen äußerſt
glücklichen Tag und wußte ihrer „Maritana“ durch

Stimme und Erſcheinung ſo viel Anmuth und
Schönheit zu verleihen, daß man thatſächlich ent
zückt von ihr ſein konnte. Was die Wiedergabe
der Titelrolle betrifft, führen wir als bezeichnend
das Wort einer mit den Perſönlichkeiten der Dar
ſteller wenig vertrauten Beſucherin an: „Kiſſer hat
mir heute weit beſſer gefallen als ſonſt.“ Die
Dame wußte nicht, daß Herr Kiſſer abgereiſt war
und Max Londberg für ihn die Partie des „Don
Ceſar“ übernommen hatte, worin wir allerdings
ebenfalls eher einen Gewinn als einen Nachtheil zu
ſehen vermochten. Eine recht gute Leiſtung war

auch Antonie Leon ys „Pueblo“, eine an und für
ſich ziemlich dankbare Rolle, die aber in den Händen
der beliebten Künſtlerin ganz beſonders wirkungs
voll erſchien Karl Mühlberger („Der König
Max Engelhardt („Don Fernandez“), Leon
Salitz („Don Ranudo Onofrio“) und Johanna
Jung Donna Urasca“) trugen mehr durch ihr
Spiel als durch ihren Geſang zum Gelingen der
Aufführung bei, wenngleich ſie auch in letzterer
Beziehung ihren Platz wacker ausſüllten. Die
EnſeinbleScenen waren durchweg vortrefflich, und die
Chöre machten theilweiſe einen überraſchend günſtigen
Eindruck. Vielleicht bringt der Sonntag mit dem
luſtigen Poſtillon von Müncheberg“ der
Direction wieder einmal ein volles Haus, ſie hätte
es durch ihre Anſtrengungen reichlich verdient.
Denjenigen Theaterfreunden, welche einem ernſteren
Geſchmacke huldigen, brauchen wir wohl den Beſuch
der Montags Vorſtellung mit dem in ſeiner Art un
übertroffenen Pfarrer von Kirchfeld“ nicht
erſt zu empfehlen.

Vor dem Gotthardtsthore verlor am Freitag
Abend ein hochbeladenes Kleefuder plötzlich ſeinen
Halt, ſo daß die Bunde zum größten Theil vom
Wagen herunterrutſchten. Es koſtete viel Mühe und
Arbeit, um den Transport weiterführen zu können.

Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung
vom 16. Juni.

Jn öffentlicher Sitzung des hieſigen Schöffengerichts
wurde in Strafſachen verhandelt

Die Anklage gegen den Steingutdreher Franz G. aus
Kabih, Kreis Piſeck in öſterr. Böhmen wegen Bettelns. G.

eboren am 6. Januar 1848, wegen Widerſtandsleiſtung,
aändſtreichens und Bettelns vorbeſtraft, iſt beſchuldigt und

geſtändig, an 7. Juni d. J. in Zöſchen gebettelt zu haben,
und iſt deshalb auf Grund der S 361 Nr. 4, 362 St.-G.
B. nach Antrag des Amtsanwalts zu 3 Wochen Haft und
Ueberweiſung an die Landes Polizeibehörde verurtheilt
Derſelbe befindet ſich in Unterſuchungshaft.

2) Ebenfalls aus der Unterſuchungshaft vorgeführt
erſchien auf der Anklagebank der Arbeiter Julius
Karl Sch. aus Porbitz, geboren zu Mocker bei Thorn am
328. Juli 1878, militärpflichtig und vorbeſtraft. Er iſt an
geklagt, zu Porbitz am 13. Mai 1898 den Vorarbeiter S.
mit der Begehung eines Verbrechens bedroht zu haben,
indem er dieſem unter drohenden Auftreten außerte: Hund,
ich reiße dir die Kaldaunen heraus!“ Vergehen gegen 8
241 St. -“G.-B. Wegen dieſer Außerung wurde gegen den
Beſchuldigten, der durch die Beweisaufnahme überführt
worden, nach Antrag auf eine Woche Gefängniß erkannt

3) Der Schmied Karl Wilhelm D. von hier, geboren
hierſelbſt am 22. Auguſt 1859, vielfach vorbeſtraft, iſt an
geklagt, hier am 20. April d. J. einen Polizeibeamten,
während dieſer in Ausübung ſeines Amtes begriffen war
mit Worten beleidigt zu haben, indem er den Polizeiſerge
anten O als dieſer auf ſeinem Patrouillengange den Be
ſchuldigten und zwei anderen mitten auf dem Trottoir
ſtehenden Perſonen darauf aufmerkſam machte, daß dies un
zuläſſig ſei, eine unpaſſende Antwort gab. Jn Folge der
Beweisaufnahme wurde D. zu einer Woche Gefänguiß ver
urtheilt. Dem beleidigten Polizeiſergeanten O. iſt das
Recht zugeſprochen, die Urtheilsformel nach Rechtskraft auf
Koſten des Angeklagten einmal in hieſigen Localblättern
bekannt zu machen.

4) Die verehelichte Schloſſer Klara T. geb. Sch. zu
Knapendorf, geboren am 2. Mai 1868, noch unbeſtraft, und
die verehelichte Bertha G. geb. H. zu Geuſa, geboren am
30. Juni 1875, noch unbeſtraft, ſind angeklagt, im Dezember
1897 zu Knapendorf dem Schmiedemeiſter W. nachweislich
ein Huhn und zwei Tauben in der Abſicht rechtswidriger
Zueignung weggenommen zu haben. Nach der Verhandlung
wurde ein gemeiner Diebſtahl aus S 242 St.-G.-B. für
vorliegend nicht angenommen, ſondern es wurde nur Ent
wendung von Nahrungsmitteln von unbedeutendem Werthe
und in geringer Menge angenommen und deshalb die T.
gemäß S 370 Nr. 5 St.G.B. zu einer Geldſtrafe von 3
Mark oder einen Tag Haft verurtheilt. Gegen die G. iſt
auf Freiſprechung erkannt worden.

5) Gegen eine Straffeſtſetzung der hieſigen Polizei Ver
waltung für ihn hatte der Fuhrwerksbefitzer Anton K. hier
rechtzeitig Widerſpruch erhoben und auf richterliche Ent
ſcheidung angetragen. Derſelbe hatte nach Anzeige des
Polizei Sergeanten O. am 30. April d. J. abends gegen
8hUhr auf dem Platze vor dem Bahnhofe hier mit ſeinem
beſpannten Fuhrwerke das Trottoir der Bahnhofsſtraße
verſperrt und gegen ihn war deshalb anf Grund der 88
52 65 der Straßen Polizei Ordnung vom 22. Juli 1878
eine Geldſtrafe von 6 Mark oder 2 Tage Haft feſtgeſetzt.
Durch das Zeugniß des Beamten wurde der Beſchuldigte
der ihm zur Laſt gelegten ſtrafbaren Handlung für überführt
erachtet und er deshalb zu derſelben Strafe, welche die
Polizei Verwaltung gegen ihn feſtgeſetzt hatte, verurtheilt
und zur Tragung der Koſten des gerichtlichen Verfahrens
angehalten

6) Von der Anklage der Hehlerei iſt der Handelsmann
Franz Sch. zu Teuditz freigeſprochen worden. Dieſer geb.
am 23. Juni 1838 und bisher noch nicht beſtraft, war be
ſchuldigt, im März d. J. zu Teuditz ſeines Vortheils wegen
ein Paar Tauben, von denen er wußte oder den Umſtänden
nach annehmen mußte, daß ſie mittels einer ſtrafbaren
Handlung erlangt waren, angekauft zu haben. Das Ver
gehen aus S 259 St.G.B. konnte ihm aber nicht nach
gewieſen werden, weshalb der Amtsanwalt die Freiſprechung
beantragte, die dann auch erfolgte

7) Wegen der Beſchuldigung der Gewerbsunzucht befand
ſich die am 3. Juli 1847 zu Brünnitzſch bei Delitzſch geborene
verwittwete Chriſtiane Auguſte Sch. geb. J. aus Halle hier
auf der Anklagebank. Sie wurde jedoch nach Antrag frei
geſprochen

8) Vertagt wurde die Verhandlung gegen den Geſchirr
führer Hermann H. zu Meuſchau. Dieſer hatte eine Straf
verfügung zugefertigt erhalten, weil er im Frühjahr d. J.
mehrere Male unberechtigt auf der im Umbau begriffenen
und geſperrten Provinzialſtraße, dem Fürſtendamm, gefahren
und dabei einen Baum abgebrochen habe, gegen welche er
aber Widerſpruch erhoben hat und ſo die Sache vor Gericht
gekommen iſt.

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
S Bündorf, 16. Juni. Das jährige

Töchterchen des Maurers Rühlemann hier iſt
heute im Teiche unweit unſeres Ortes ertrunken.

n. Muſchwitz, 18, Juni. Jn der Nacht zum
13. d. M. ſind auf der von hier nach Taucha zu
führenden Straße 20 ſchöne Kirſchbäume von ruch
loſer Hand ſtark beſchädigt worden. Demjenigen,
welcher den oder die elenden Baumfrevler ſo er
mittelt, daß ſie zur gerichtlichen Beſtrafung heran
gezogen werden können, wird ſeitens der hieſigen
Gemeinde eine Belohnung von 15 Mark zugeſichert.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 19. Juni. Ein
wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges
Wetter mit etwas Regen, windig. Am 20. Juni
ziemlich kühles, wechſelnd bewölktes, windiges
Wetter mit etwas Regen.

Repertoire- Entwurf
des Stadt Cheaters zu Leipzig

von Sonntag den I9. Juni bis Sonnabend den 25. Juni 1898

Neues Theater. Sonntag Triſtan und Jſolde
Montag „Martha“. Dienſtag Die beiden Schüßen
Hierauf: „Electra Mittwoch Das Heimchen am ne

Donnerstag „Aidal Freitag Das Glöckchen des
Eremiten“. Sonnabend Joſeph in Egypten

Altes Theater. Sonntag „Orpheus in der Untkerwelt“.

Gewerbliches Schutzweſen.
Ein Waarenzeichenbild kann täuſchungserregend ſein.

Originalmittheilung vom Patentbureau Sack Leipzig.
Der 8 4 des Geſetzes der Waarenbezeichnungen enthält

in ſeinem Abſatz 8 eine Beſtimmung, welche folgender
maßen lautet

„Die Eintragung in die Rolle iſt zu verſagen für Frei
zeichen, ſowie für Waarenzeichen, welche Aergerniß er
regende Darſtellungen oder ſolche Angaben enthalten, die
erſichtlich und thatſächlichen Verhältniſſen nicht entſprechen
und die Gefahr einer Täuſchung begründen.“

Dieſe Beſtimmung bezieht ſich nicht, wie aus dem
Wortlaut hervorzugehen ſcheint, auf Angaben, d. h. textliche
Bemerkungen im Waarenbilde, allein, ſondern das Waaren
zeichenbild als ſolches kann auch als eine Angabe ange
ſehen werden und unterliegt demnach bei der Prüfung

en auch den Beſtimmungen desbſatz 3.
Es ſind in Folge deſſen ſchon mehrfach Eintragungen

von Waarenzeichen verſagt worden, welch letztere an ſich
allen ſonſtigen Bedingungen entſprechen, aber wegen be
gründeter Täuſchungsgefahr nicht Eintragefähig erſchienen
So wurde z. B. das Zeichen, eine Biene darſtellend, als
nicht eintragsfähig erachtet, weil es dazu beſtimmt war,
künſtliches Wachs zu bezeichnen. Da jedoch die Biene mit
der Fabrikation von künſtlichem Wachs in keinerlei
Zuſammenhang ſteht, und ferner als Käufer des künſtlichen
Wäachſes durch das Zeichen „Biene“ zur Aufnahme verleitet
würden, echtes Bienenwachs vor ſich zu haben, ſo liegt
thatſächlich die Gefahr einer Täuſchung ſehr nahe und es
mußte deshalb die Eintragung des betreffenden Zeichens
verſagt werden.

Der Verfaſſer iſt gern bereit, den Abonnenten des
„Merſeburger Correſp. koſtenlos Auskünfte auf dem Ge
biete des gewerblichen Schutzweſens zu ertheilen
GeeeaeeeaeeeeeaaaaaaaeeeeeeeaeagaccukCk—oſr—s

Gerichtsverhandlungen.
Burgſtädt, 15. Juni. Faſt unglaubliche Dinge

förderte die geſtern vor dem Landgericht zu Chemnitz gegen
den Fleiſchermeiſter Friedrich Hermann Lindner
hier wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz abge
haltene Hauptverhandlung zu Tage. Darnach hat Lindner,
der wegen Verſtoßes gegen genanntes Geſetz bereits vorbe
ſtraft iſt, ſeit Längerem vollſtändig verdorbene Wurſt und
auch in Fäulniß übergegängenes Fleiſch verkauft. Jm
Schlachthauſe wurde u. A. übelriechendes Rindfleiſch ge
funden, das zur Wurſt beſtimmt war, und bei der Durch
ſuchung der Vorrathslammer fand man ca. 170 Pfund
durchweg verdorbene Wurſt. Der unterſuchende Arzt wurde
ſelbſt unwohl, nachdem er ein Stückchen der Wurſt gekoſtet
hatte. Das Gericht verurtheilte den Angeklagten wegen
Vergehens nach 88 10,2 und 14 des angezogenen Geſetzes
zu ſechs Wochen Gefängniß und 300 Mark
Geldſtrafe

Meiningen, 15. Juni. Zu ſchwerer Z uchthaus
ſtrafe wurde in der heutigen Sitzung des Schwurgerichts
der 42 Jahre alte Zangenſchmied Johann Georg
Schläder von Schmalkalden verurtheilt. Schläder iſt ein
gemeingefährlicher Menſch, er hat bereits 9 Strafen,
darunter 8 Zuchthausſtrafen wegen ſchweren Diebſtahls
hinter ſich. Die heutige Anklage lautete auf raubähnlichen
Diebſtahl. Jn der Nacht des 7. zum 8. April d. J. ging
Angeklagter mit dem Zangenſchmied Hilpert aus Schmal
kalden von der Kneipe nach Hauſe, beide hatten Schnaps
getrunken. Am „Neuen Teich“ in den Anlagen des
Städtchens angekommen, nahm Schläder plötzlich dem etwas
angetrunkenen Hilpert das Portemonnaie mit 4,60 Mark
Jnhalt aus der Taſche und ſtürzte Hilpert ſelbſt vom
Promenadenweg rücklings in den See. Glücklicherweiſe war
der See an der Stelle nicht tief, ſo daß ſich Hilpert wieder
aus dem Waſſer herausarbeiten konnte. Der Angeklagte
war geſtändig. Das Gericht ſchickte ihn auf 10 Jahre in
das Zuchthaus.
e

Vermiſchtes.
(Mord.) Man meldet aus Kiel; Geſtern Nacht

wurde ein junger Mann von zwei Perſonen am Hafenquai
nach voraufgegangenem Streit ertränkt.

GSchneefall.) In Gaſtein iſt am Donnerstag
ein Wetkterſturz eingetreten. Nachdem es 48 Stunden in
Strömen geregnet hatte, herrſcht ununterbrochener ſtarker
Schneefall. Aus Toblach wird ebenfalls ſta ker Schneefall
gemeldet

Ein fürchterliches Unwetter), das leider auch
von ſchweren Verluſten an Menſchenleben begleitet geweſen
iſt, hat Anfang Mai an der ganzen Küſte von Neu Süd
Wales gehauſt. So iſt der zwiſchen Sydney und New
caſtle (Neu Süd Wales) verkehrende Poſtdampfer „Maitland
wenige Stunden nach der Abfahrt bei Kap Three Points
geſcheitert und entzwei geborſten, wobei 28 Menſchen ihr
Leben verloren haben. Der am gleichen Tage von New
caſtle abgegangene Kohlendampfer „Merksworth“ iſt, nachdem
er volle 30 Stunden gegen das Unwetter angekämpft hatte,
geſunken. Die Mannſchaft hatte ſich zwar vorher in ein
Boot retten können, war aber ſo mitgenommen, daß vor
dem Eintreffen an Land nicht weniger als acht Mann an
Erſchöpfung geſtorben ſind. Ferner iſt das auf der Reiſe
von Soerabayanach Newcaſtle begriffene Vollſchiff Herward
Eigenthum der Hereward Company, Moroubra Bay geſtrandet
und wahrſcheinlich ganz verloren. Die Mannſchaft, unter
welcher ſich ſechs deutſche Matroſen beſinden, hat zum Glück
gerettet werden können. Endlich ſt d über ein halbes
Dutzend kleinere Küſtenfahrzeuge verloren gegangen Ebenſo
bedeutend ſind die Verwüſtungen, die das Unwetter am
Lande angerichtet hat. Jn Port Jackſon ſelbſt mußten die
an den Staden feſtgemachten großen Poſtdampfer zwei
Anker auswerfen. Der deutſche am 7. Mat nach Fidſchi
und Samoa wieder in See gegangene Kreuzer „Buſſard“,
der in der Mitte des Hafens verankert war, ſchleptte ſeine
Anker und wäre an zwei Stellen beinahe auf den Strand
gerathen, bis es ihm gelang, ſich wieder feſtzumachen.
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Fand während der Nachtſchicht am Mittwoch eine Exploſion
ſchlagender Wetter ſtatt,

Lande an man befürchtet ein Ueberhandnehmen des Roſtes

won 8000 Mk. flüchtig geworden war, iſt in Wien

Auf der Zeche „Dannenbaum“) bei Bochum
wobei zwei Bergleute verunglückten.

Der eine konnte nur als Leiche zu Tage gefördert werden
der andere wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo er in
Hoffnungsloſem Zuſtande darniederliegt

Weftige Wo lkenbrüche), die bedeutenden Schaden
anrichteten, gingen am Donnerskag in Temesvar, Mohaes
und BalmazUjvatos nieder. Der Regen hält im ganzen

und ſomit eine ernſte Schädigung der Ernte
(SDerungetreuePoſtbe amte) Wilhelm Oehmke,

der, wie gemeldet, aus Wriezen a. O. nach Unterſchlagung
verhaftet

worden. Er beſaß noch etwa 6000 Mk.
S (Mord.) Der Stellenbeſitzer Opitz in Buchwald

Schleſien) iſt mit abgeſchnittenem Kopfe todt aufgefunden
worden. Der Stiefbruder des Ermordeten iſt als der
Thäterſchaft verdächtig verhaftet worden.

GBeim Schützenfeſt erſchoſſen) wurde ein junger
Mann, der bei der 50 jährigen Jubelfeier der Meyerburgen
Schützengilde in Prißtzwalk als Scheibenmann figurirte.
Der Unglückliche hantirte an dem Scheibenſtand, als ihn
Plötzlch eine Kugel in die Bruſt traf und er todt umfiel.
Den Schützen ſoll keine Schuld treffen, da er die für den
Schießſtand geltenden Vorſchriften genau beachtet hat.

(Abſturz in den Glarner Alpen.) Der
Zojähriger Gärtner Franz Pracht aus Wittenberg in
Sachſen, der vorigen Sonnabend auf dem Wege nach Ein
ſiedeln (Glarus) 500 Meter tief abgeſtürzt war, wurde
Sonntag todt aufgefunden. Er hatte im Nebel den Weg
verfehlt.

(Der Regiſtrirballon „Aurore“ der von
Brüſſel abgegangen iſt, landete nach neunſtündiger Fahrt
bei Sotteghem in Flandern. Durch eingetretene Regengüſſe
Behindert, erreichte er nur eine Höhe von 360) Metern
Die Apparate zeigten keinerlei Beſchädigungen, ſie arbeiteten
Durchaus gengu, von den abgelaſſenen Brieftauben dagegen
fehlt jede Spur.

(Auerprozeſſe.) Es dürfte erinnerlich ſein, daß
Die Deutſche Gasglühlicht Aktiengeſellſchaft (Patent Auer)
Zu Berlin die gegen eine größere Anzahl von Firmen an
ne Prozeſſe wegen Verletzung der Glühkörper

atente in I Jnſtanz ſämmtlich gewonnen hatte. Die bei
Dem Kammergericht in Berlin und dem Oberlandesgericht
in Hamm eingelegten Berufungen einiger Gegner der Auer
geſellſchaft hatten jedoch für die letzteren einen günſtigen
Erſolg. Das Oberlandesgericht in Köln iſt dagegen zu
einer entgegengeſetzten, der Auergeſellſchaft wiederum
günſtigen Entſcheidung gelangt. Jm Termin am 13.
D. M. wurde die Berufung der wegen Patentverletzung ver
urtheilten Glühkörper-Companie „Rhenania“ zu Köln zurück
gewieſen und das Erkenntniß des Landgerichts zu Gunſten
Der Auergeſellſchaft vom Oberlandesgericht beſtätigt.

Pariſer Leben.) Jn einem Leitartikel über die
Preußen und die Paiſer Geſellſchaft beſpricht des „Gaulois“
Die Abſicht des Prinzen Reuß, einen großen Theil des
Jahres in Paris zuzubringen und ſeine alten Beziehungen
Zu der franzöſiſchen Ariſtokratie zu erneuern Prinz Reuß
ſei ſeit dem Kriege der erſte preußiſche Kavalier, welcher

Dauernden Wohnſitz in Paris nimmt. Die Pariſer
Geſellſchaft könne unbeſchadet ihres Patriotismus dieſe
Jnitiative nur willkommen heißen andere illuſtre Ouartier
Mmacher der friedlichen deutſchen Jnvaſton von 1900 mögen
folgen.

(Das Ende einer Gehilfin der Spielbankin
Monte Carlo.) Man ſchreibt aus Monte Carlo unterm
A. Juni: Die Spielbank von Monte Carlo iſt geſtern auf

Kragiſche Weiſe einer ihrer erfolgreichſten Mitarbeiterinnen
Beraubt worden. Dieſelbe hieß Stefaniag Tonello, war von
Ftalieniſchen Eltern in Marſeille geboren und zählte erſt 22
Jahre. Dank ihrer Schönheit und Gewandtheit hatte ſie,
wie andere ihresgleichen, eine Anſtellung bei der Spielbank
erhalten. Jhre Aufgabe war, junge, reiche Männer aus
aller Herren Länder nach Monte Carlo zu locken und zum
Spielen zu veranlaſſen Sie bereiſte Frankreich und
Jtalien, knüpfte Bekanntſchaften an und ſchleppte dann ihre
unglücklichen Liebhaber nach Monte Carlo, wo ſie dieſelben
natürlich in kurzer Friſt ruinirten. Außer ihren Reiſe
ſpeſen bezog die ſchöne Stefaniag von der Spielbank 500

e 7
in Bordeaux den Sohn eines reichen Weinhändlers, Marius
Saereèpe, kennen und bewog ihn zur Reiſe nach Monte Carlo.
Der junge Mann hatte bald ſeine verfügbaren Mittel verſpielt,
reiſte nach VBordeaux zurück und ſtürzte ſich in Schulden,
bis er ſchließlich in ſeiner Spiele und Liebeswuth ſo weit

Tonello,
Marius eilte zu ihr hin und traf mit ihr in der Mitte der
prächtigen Freitreppe zuſammen. Sie ſchleuderte ihm ein
paar verächtliche Worte ins Geſicht. Marius zog einen

meiſter des Khedive, die reizvolle und ſeh
„Aus dem Lande der Pharaonen“ geſchrieben hat, ſowie

„Ein Waldwinkel“kioſen, insbeſondere jene von A. Schmidthammer zu der
Aufführung von „Troilus und Ereſſida“ auf der Freien

ſchöner und herausfordernder als je zuvor tdie um ſo höher anzuſchlagen iſt,
nur 60 Pfg. beträgt.

F ne W ſehr intime Skizze

von J. M. Marguées, und die Jlluſtra

kam, ſich durch geſälſchte Wechſel Geld zu verſchaffen. Die Bühne der Münchener Literariſchen Geſellſchaft, von
ſchöne Stefania fühlte heraus daß es mit ihrem Geliebten höchſter Vollendung. Ein neuer Roman, „Allerlei Menſchen“,
zu Ende gehe und wandte ſich kaltlächelnd von ihm ab. von Emil Peſchkau ſcheint, nach dem Anfange zu urtheilen,
Dadurch wurde er zur Verzweiflung getrieben Geſtern eine ſehr werthvolle Bereicherung unſerer modernen
nachmittag ſaß er in dem Cafe gegenüber dem Caſino. Da belletriſtiſchen Literatur zu bilden Ueberaus reich iſt
erſchien auf der Freitreppe des Spielpalaſtes Stefänia ieder das Zick- Zack vedacht. Kurz Heft XX. der

Modernen Kunſt“ iſt eine journaltechniſche Meiſterleiſtung,
als der Preis des Heftes

bereit gehaltenen Dolch, ſtieß ihr denſelben in die Kehle und
durchſchnitt ihr Luftröhre und Pulsader, daß das Blut hoch
aufſprihte. Eine Freundin der ſchönen Stefania fiel dem
Raſenden in den Arm, erhielt aber ebenfalls einen Dolch
ſich und lief ſchreiend davon. Marius wandte dann die
Waffe gegen ſich ſelbſt und ſtürzte mit dem Dolche im
e neben der ſterbenden Stefanig auf die Freitreppe
nieder. (Zum Attentat auf den deutſchen Bot
ſchaft sſecretär) Grafen Arca-Valley in London Jn
der Wohnung des Schuhmachers John Trodd wurde eine
weiße Fahne mit rothem Kreuze eine unſinnige, vom
Weekly Deſpatſch zurückgewieſene Annonce und eine Liſte
aller Geſandſchaften gefunden. Durch das Ergebniß der
polizeilichen Unterſuchung iſt man zu der Ueberzeugung
gekommen, daß Trodd geiſtesgeſtört iſt. Es ſcheint, daß
mehr die Amerikaner, als die Deutſchen der Gegenſtand
ſeines Haſſes waren. Er bildete ſich ein von den Ameri
kanern beleidigt ſein und unter ſeinen Habſeligkeiten wurden
Papiere geſunden, die darauf ſchließen laſſen, daß es der
amerikaniſche Botſchafter war, den er zu treffen beabſichtigte
Die Privatwohnung des amerikaniſchen Botſchafters Ha
liegt nahe bei der deutſchen Botſchaft. Sobald die Königin
von dem Angriff auf den Botſchaftsſecretär Grafen Arxco
Valley benachrichtigt worden war, erkundigte ſie ſich tele-
graphiſch in theilnehmender Weiſe nach dem Befinden des
Grafen. Auch der Prinz von Wales und Lord Salisbury
erkundigten ſich Donnerstag Nachmittag nach dem Zuſtande
des Verwundeten Zwei Photographien mittels Röntgen
ſtrahlen wurden angefertigt, welche die Lage der Kugel, die
an dieſem Freitag Vormittag entfernt werden ſollte, zeigen.

Sport und Leibesübungen.
Das I. deutſche Turnfeſt in Hamburg wird

durch eine achttägige Vorfeier eingeleitet werden, bei
welcher nicht nur turneriſche Aufführungen geprobt werden
ſollen, ſondern auch eine Auſſührung des großen Feſtſpiels
Heil Dir, Hammonia“ und ein ProbeFeſtmahl der Aus
ſchußmitglieder und ihrer Angehörigen ſtattfinden werden.
Das Turnfeſt ſelbſt beginnt am Sonnabend, 23. Juli, mit
dem Empfang und der Begrüßung der Turner. Am darauf
folgenden Sonntag findet der große Feſtzug von etwa 50000
Theilnehmern ſtatt. Die Turnübungen werden durch Frei
bungen mit Eiſenſtäben, an welchen 7——8000 Turner theil
nehmen werden, eingeleitet und finden an vier Tagen vregel
mäßig Vor und Nachmittag ſtatt. Am Mittwoch, 27. Juli,
abends ſchließt das Feſt mit der Verkündigung der ſieghaften
Wettturner und einem großen Feuerwehrmannöber. Tage
darauf beginnen die vielfachen Land und Seeturnfahrten.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Jn dem ſoeben her ausgegebenen Heft R der

„Modernen Kunſt“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin W.
57, Leidzig, Wien, Stuttgart. Preis 60 Pfg. (bringt dieſes
intereſſante Blatt auf ſeinen Kunſtbeilagen, wieder Ausge
zeichnetes: „Gegen Abend von F. Miralles, „Dorffeſt“ von
R. Armeniſe und „Der gefangene Meldereiter“ von Paul
Segiſſer ſind Leiſtungen erſten Ranges Und ebenſo ſind
die ſchwarz weißen und farbigen Text Vollbilder, wie
„Nächlliche Ausfahrt einer Haremsdame“ von C. R Huber,
Hut einem treſſlichen, formvollendeten Gedicht von Georg
Buß, ferner „Eine Fahrt über den erſten Nilkatarakt“ von
P. Hey und „Jm Ballſaal des Khedive von M. Rabes,

Meldungen aus
niſche Soldaten,
krankten,
Hoſpitalſchiff gebracht worden ſind. Eine große
Panik hat ſich hierüber der amerikaniſchen Truppen
bemachtigt. General Blanco meldet, die Fahr
rinne in der Bai von Santiago ſei wieder her
geſtellt.
Bord, habe ohne

Neneſte Nachrichten.

Madrid, 18. Juni. (H. T. B) Die letzten
Santiago ſagen, daß 34 ameri
welche am gelben Fieber er

auf das das Geſchwader begleitende

Ein ſpaniſcher Kreuzer, mit Cervera an
Gefahr die Stelle paſſirt, wo der

„Merrimac“ verſenkt worden iſt.
Budapeſt, 18. Juni. (H. T. B) Nach aus

Manila eingelaufenen Depeſchen von 43. d. M.
hat ſich Manila noch nicht ergeben. Da die
Viſayas Jnſeln, ſowie Mindanao ſich noch behaupten
ſo wird Spanien die Philippinen nicht als verloren
betrachten und erhielt General Auguſtin Befehl ſich
eventuell nur als Vertheidiger Manilas zu ergeben,
nicht aber als General Kapitain der Philippinen

New Hork, 17. Juni. Nach einem Telegramm
des „Evening Journal“ aus Hongkong vom heutigen
Tage hätten bei Mantla ca. 1000 Jnſurgenten
eine doppelt ſo ſtarke Anzahl Spanier angegriffen,
ihnen große Verluſte beigebracht und faſt den Ein
gang nach Manila erzwungen. Später wäre es
den Auſſtändiſchen ſogar gelungen, die Waſſer
werke, welche die Stadt mit Trinkwaſſer verſorgen,

zu nehmen.
e e

Reflametherl
Erprobt ſeit 1880 und belobt in tauſ. Zuſchrift iſt nur
der Holl. Tabak, 10 Pfd loſe im Beutel feo. S Mk. bei

B. Becker in Seeſen a. H.
Kleine Kunſtwerke im beſten Sinne des Workes

kann man die neue Serie Bilderkarten der Firma C. Lück,
Eolberg, Fabrik des rühmlichſt bekannten Geſundheits
Kräuterhonig, nennen. Dieſe ſtets rührige Firma hat es
unternommen, eine Porträtſammlung intereſſanter Perſönlich
keiten herauszugeben und verfolgt den Grundſatz, durch eine
künſtleriſche Ausführung beim ſammelnden Publikum Inkereſſe
zu erwecken. Wir ſehen Kaiſer Wilhelm den Großen und
ſeine Paladine, Bismarck und Moltke, unſern jetzigen Kaiſer
und die Könige von Sachſen und Württemberg, den Prinz
regenten von Bayern, die hervorragendſten Repräſentanten
des lehten Reichstags. Dieſe Kartenſerie bildet durch die
Vornehmheit ihrer Ausführung und die vollendete Technik
gradezu ein hiſtoriſches Dokument, welches Jedermann mit
Vergnügen gufbewahren und immer wieder betrachten wird.
Dieſe Bilder werden von den allein berechtigten Verkaufs-
ſtellen der ſeit zwei Generationen bewährten Lück ſchen Haus
mittel alſo den Apotheken in den meiſten Orten
Deutſchlands gratis vertheilt und glauben wir im
Intereſſe unſerer Leſer zu handeln, wenn wir nicht ver
ſäumen, auf dieſe Serie, der fortwährend weitere folgen

Francs monatlich s Gehalt. Vor einige

a e. Ie

Wochen lernte ſie

e eeeeeeeeeeeeeee2

zu denen Major F. Faltis in Wien, der ehemalige Kapell

er n e ccceeeeeeeeeereee-— ur rn S

werden, hinzuweiſen
e

Namen desAnzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redackion

Dem Publikum gegenüber keine Veranwortung.

FamilienNachrichten.
mit

Heute Mittag nach 12 Uhr ent
ſchlief nach langem Leiden unſere gute

Mutter, Schwieger und Großmutter
n nMarie Kabisch. am Alter von 76 Jahren Mit der

Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dies an
die trauernden Hinterbliebenen.

Zſcherneddel, den 17. Juni 1898.
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme
Sei dem Hinſcheiden unſerer lieben Schweſter

nd Schwägerin

Marne Voigt

Flur
61 a

Weg

ſprechen wir hierdurch unſern tiefgefühlteſten ſteigert werdenDank aus Die Grundſtücke ſind mit 1157 Tyhaler hältener Kochherd mit Gallerte,
Die tranerusen Hinterbliebenen. Reinertrag und einer Fläche von 0,6267 Hectar eleganter grünerAllen Denen die den Sarg unſerer un zur S erceen mit n Mk. Nutzungswerth g m

Sergeßlichen Wrieda mit Blumen und r ehe re e n ung Ofen
Eranzen ſchmückten ſagen ihren herzlichen e et über die Ertheilung des Zu billig zu verkaufen durch

x 2 5 on Hermann Trommler und am 20. Auguſt, V G
er e Amtliches.
Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen

hie im Grundbuche von Merſeburg Band 38
Wlatt 1558 und Band 7 Artikel 334 auf den

Eduard Langgunth zu Merſeburg einge
tragenen, zu Merſeburg belegenen Grundſtücke:

Wohnhaus vor dem Klauſenthor Nr. 8.
Nr. Auf Kartenblatt 8, Flächen Abſchnitt

385/21, von 5 a 76 in Wohnhaus
Hofraum vor dem Klauſenthore

Nr. 8;
Kartenblatt 8, Flächen Abſchnitt 383/21,

Hofraum von
Parallelweg von 20 qm

268 10ab, vom Plan 68, Acker von ſchlagen, verſchiedene Längen,

Nr. 23. Daſelbſt, Kartenbl. 3, Parz 339, vom
Plan Nr. 77ab, Acker von 37 qwm;
Parz. 384 24, vom Plan Nr. 77ab,

Parz. zu 382/25 vom Plan Nr.
77 a b, Parallelweg von 5 qw

am 20. Auguſt I898,
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts
ſtelle Poſtſtraße Nr. Zimmer Nr. 19 ver

mittags 12 Uhr,
an Gerichtsſtelle verkündet werden.

Merſeburg, den I.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 3.

Schmiedes Chriſtian Gottlob

Dienſtag den 21.
nachmittags 4

fernen e

Kirſcheg und Opfer hachlang

ſoll die Obſtnutzung auf der Merſeburg
Lauchſtädter Chauſſee, um 5 Uhr die Kirſchen 3
und Pflaumen auf der MilzauKriegſtädter
Straße im Gaſthauſe zu Milzau meiſtbietend

Eine überzählige jungroße hochtragende Kuh
e ſteht zum Verkauf

e Co W. Gbei Corbetha.
Ein Schlachteſchwein

ſteht zum VerkauRoſenthal

Juni,
Uhr,

20 qm und 382/25

Merxſeburg, Kartenbl. 3, Parz Oebſter-Leitern, noch faſt

zu verkaufen.

O nes
Cart Auch ar clt,

Vorwerk 11.

v J SEin Logis,
Stabe, Kammer, Küche und Zubehör, an
ruhige Luke zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Unteraltenburg

nei, gut be
ſind preiswerth

von 75 qm

vorm. 9 Ahr, Stock Tragarth bei

W en ber eſind ein faſt neuer kupferner Waſchkeſſel,
55 cm Durchmeſſer 2 Stück Zuchtgänſe,
1 wachſamer Hofhund zu verkaufen.

e

LZigksohablonsn, Signlrstempetn,

Automatenstempeln,

Merſeburg.
wenig gebrauchte

Brennstempel, Cliohes, Paginirmaschinen

9 FC etalte n Kautschukstempel für Behörden u. Privato

r gut er
Chamotte

mit
d

2
e

neteJunt 1898 Lauchht

Zwei groſte
ſchweine verkauft

Guten
Heute Sonntag Nachm. 2 Uhr

e Spazier gang
nach Kahnhof Riederbenng. SO

Läufer

der Str. 9.
Weqgzugehalber iſt ein Logis, ſowie ein Eine Kuy mit dem Falbe O nach Thu Cr en e ſofort oder ſteht zu verkaufen n vom „Shit

October zu beziehen. Nähere n 6Wdberg Atzendorf 20. 000

e



Wolhnentg,
beſtehend aus
ſonſtigem Zubehör, iſt von jetzt ab zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

Clobigkauer Str. Str. S.

Ein Logis,
Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör, zum
Preiſe von 40 Thlr., iſt zu vermiethen und
J. October zu beziehen Damtmſtraſze 10.

Eine kleine Wohnung iſt e
Zum 1. October an ruhige Leute zu ver
miethen Breiteſtrafze 2.

2 Stuben, Kammer, Küche und

iſt mein Lager hut ſortirt in
inderfeſte

ren COachrmaie, rege
EChéeviot, crem Orépes, weise Batiste, Zephiürs

St.
S e n b I I G R n ſür Mädchen u. Knaben.

errthaen Waauemmaamnun,

in Wolle und Seide

Frdl. Wohnnng,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
für 70 Thlr. zu vermiethen und 1. October
zu beziehen

A. Knoblaweh, Dammſtraße 7.
Frdl. möbl. Zimmer,

ſowie guten bürgerlichen Mittagstiſch
empfiehlt
A. Knoblaweh- Dammſtraße 7Ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Neumarkt 78.

Möbl. Zimmer
mit Schlafcabinet mit oder ohne Mittags
tiſch zum I. Juli zu beziehen

Altenburger Schulplatz 3, 1 Treppe

Schielezu vermiethen Mälzerſtrafze 10.
Schlafſtelle

offen Zu erfragen Oelgeube 2.
T Eine Wohnung, beſtehend aus Stube,
Kammer und Küche nebſt Zubehör (35 bis
40 Thaler), wird zum 1. October von einer
anſtändigen Beamtenfamilie zu beziehen ge
ucht. Gefl. Angaben unter A C S an die
xped, d. Bl. erbeten.

ine Wohnung
wird 1. October oder früher im Preiſe von
800 400 Mark zu miethen geſucht. Offerten
unter J B. an die ie Exped. d. Bl. abzugeben.

Suche in der Nähe der Alten
burg eine

5 V hſtehend aus 2 Stuben, Kammer,
Küche u. Zubehör mit Waſſer
leitüng. Zu erfragen Domn U.
Färberei chem Waſchanſtall,

Er
Gotthardtsstrasse 40.

Ungetrennte Damen u. Herrengarderoben,
en Schärpen e. zum Reinigen
und Färben, welche zum Kinderfeſte gebraucht werden, erren bis Mitte der letzten

Woche angenommen und pünktlich fertig ge
ſtellt. Preiſe bedeutend billiger als in jeder
auswärtigen Färberei bei derſelben Ausführung.

Wagenreife n. Wagenachſen
empfehlen zu ſehr billigen Preiſen

ar genAcgaennaggTreffe zum Jahrmarkt in e mit

meiner ſehr gut anerkannten

echten Gchaſtwolle,
welche nicht einläuft, ſehr gut für Schweiß
füße iſt ein.

Fran engen aus Halle
Stand gegenüber von Herrn Fleiſchermſtr.

Beyer. Bin S nur Montag da.
Magd. Sanerkohl f.Z Pfund 8 Pfg.

ſaure Gurken
Stück 4 5 Pfg.,

letzte Sendung, empfiehlt

V neAmmtshäuſer S.

re egebraunt, garantirt Leinſehuteckens,

n d. 90 g. W. 25ich Hand Ke,
Jraukleben.
i vBe

Meinen werthen Gäſten theile ich hier
durch mit, daß der DomMännerVerein für
Sonntag nur einen Theil meines Gartens
in Anſpruch nimmt, mithin noch genügend
Raum vorhanden iſt. Achtungsvoll

e e v r n

Meun?
Merſeburg, auf

P.

JoleyBeluſtign
Abend feenhafte elektriſche Beleuchtung.

Um zahlreichen Veſuch bittet

Meun?
dem Kinderplatze

Iig

I r i G n e B.

Schäfer iſt ſ.
Landwirth in der Stadtvertretung.

ſ. Z. an Stelle des Herrn

Stadtgutsbeſitzer G.
vorgeſchlagen.

Stacdtwerordmetem- V all?
An Stelle des freiwillig aus dem Stadtverordneten Collegium geſchiedenen

Oeconomen S eohä er iſt am 28. d. M. Erſatz zu wählen. Herr
J. Wallenburg gewählt und der einzige

Es iſt wohl außer Zweifel, daß dieſe Be
rufsart wieder berückſichtigt werden muß und es wird

en arMWim Lamdwürtha.

e
Weizenmehla Mk n ſg., à Pfd. 18 Pfg.

ch Mahdke,
Frankleben.

m mag
n r verſeinen Bedarf an Schuhwanren nicht kauft

b. rm Lieea aus Halle g. S.
Stand Nathhausecke

(gegenüber von Gebrüder Schwarz).
Ein Poſten zurückgeſetzter

Pantoſſeln und Schuhe
äußerſt billig.

6 verſchiedene Sorten, verkauft in beſter
Waare fortwährend jedes Quantum

r re gangLuiſenſtraße hinterm Güterbahnhofe.
Glaecéhandſchuhe

ſchwarz, weiß und r a PaarMark 1,3Sommerhandſchuhe
in ſchöner Auswahl zu billigen Preiſen.

Einen Poſten ſchwarzſeidene Halbhand
ſchuhe für Kinder à Paar 30 Pf. em
pfiehlt während des Marktes

Wörter aus

in grobher ſteſ

Preiſe von 28, 30, 35 49,
45 Pfg. bis zu 1, 20 Mk.
empfiehlt in bekennter Güte

Bertha Maumann,

9

a Liter Pf. empfiehlt täglich friſch

e r

Speiſekartoſfeln,

Spiegel-
fabricirt Albert Junge- Schmaleftr.

Max 9. im Funkeſchen Hauſe
(auch Markttags).

n GErdbeer-Créme- Cid
e

G. F. Sporis Gondltorel.
Jeden Montag von Nach

wittan 5 Ahr ab
Ksrüscelaes

8 de er

bauer e
Geſang Verein Eichenkranz
hält Sonntag den 19, M., von hen

mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr an,
ſein

m Länzchenin der r S ab.
Der Vorſtand.

G. C. Heiterkeit.
Sonntag den 9 M.

e nach her Beung(Gaſthof zur hoken re
Abmarſch Uhr vom et
SchießCluh Merſehurg.

Was Verg niigem
ſindet Sonntag den 19. M. nach
mittags und abends im Augarten ſtatt.

Der eGeſangherein „Germanig

Anſer Kränzchen
findet Sonntag den 19. Juni, von Nach

h mittag und abends S Uhr anu, im e
Caſino ſtatt Der Vorſtand.

9e mann.Sonntag den 18. Juni

e all nieFreundlichſt laden ein

S e

Bilderrahmen

weaeeee
ſaninen Rachmitieg

des Do eSonntag Jen I9. Juni
Nachmittag 4 Vhr,im e (bei ſchlechter Witterung im

Saale
Anſprachen werden gehalten von den

Herren Paſtor Werther und Domdiaconus
Bithorn. Gäſte ſind willkommen

„Uvolt“ Sommertheater,

Merſeburg.
Sonntag den 19. Juni 1898

Jer Poſtillonv. Müncheberg.
Große Operettenpoſſe von Jacobſon.
Montag den 20. Juni 1898

Zer Pfarrer von Rirchſeld.
Volksſtück mit Geſang von L. Gruber.

S zcher one,
Mittwoch dem 22. Jumt,

abends s URx,
findet daszweite Abonnements Concert

der Capelle des Zönigl. Magd.
Füſ. Regiments Ur. 36 Katt.
Familien Billets: 12 Stück 4,20 Mk.

und 6 Stück 2,10 Mk. ſind in der „Reichs-krone“ zu haben

Vorverkaufs Billets
Hrn. Reinr. Schultze jun-- Eigarren
Geſchäft. Abend- Kaſſe a 50 Pf.

Hochachtungsvoll

Reinhold Walther
d e Algemeiner Turnberein

An h eSpazergaug mit Damen
nach Trebnitz.

Juſtrumenten- Sammelort: Neumarktskirche.
m o Gönner und Freunde des Vereins ſindon n Hierzu eingeläden. Der Vorſtaud.
von M. en s, Manterpie--

Sonntag d. 19. Juni Reichskrone.
Zur Aufführung n
R öngt g L uitle

die Roſe um Magdeburg.
Hiſtoriſches Zeitgemälde in Acten.

Dieſes unſeren Gäſten, welche mit Ein
ladungskarten überſehen worden ſind zur

Nachricht. Der Vorstand
Zu unſerm am Sonntag

Aen I19. um ſtattſindenden
An unee nen

ladet freundlichſt ein
der Turuverein z. Schkopan.

Menzel's Reſtanraut.rerenKal in Gelbe. f. Wier ſ.
Jeden Sonntag

ſ. Speckkuchen.W e Brühl 1.
R. Sachſe s Reſtanrant.

es Heute Sonntag

GlutJ ff. Pilſener Bier.
en Oohen und leichten Rebenverdicuft

an können ſich Herren and. Damen
jeglichen Standes durch Vermittlung
guter Mobiiar- unch Gebäucdever-
Sicherungen für alte hochangeſehene
deutsche Feuerversicherungsgesell-
schaft erwerben.

s ensreo Pronſſton wird be
willſt. Gefl. Oſferten beliebegt ba dgeſälligh sh. O G 147
att Hansenstelm e Vogler,
Gr Magdebuvg.

AMbeiterinend erteere e
Ein Mädchenſowie ein Arbeitsburſche le

Beſchäſtigung bei Gustav Borfmanusn Clobigkauer Str. 22.
Eine Broche

gefunden. Abzuhol a Untexaltenburg 10

i e h

m. 40 Pf. bei
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